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VORWORT 


Das Buch „Heiliger Antonius" beinhaltet das Leben des 
heldenmütigen und seligen Antonius. Sein Tugendleben ist 
von seiner Schulung und von seinem Lebensbeschluss 
geschmückt, welches ein vollkommenes Muster für die 
Mönche beschreibt. 


Durch die Erzählung wird das Andenken des hl. Antonius 
mehr geehrt und gewinnt mehr an Bewunderung. 


In diesem Sinne wünsche ıch den Lesern einen vom Gott 
gesegneten Beginn seine Tugend nachzustreben. 


Ich war im Juni 2003 mit dem sehr geschätzten Anba Gabriel, 
Bischof der Koptischen Kirche in Österreich in Ägypten, wo 
ich von Sn. Hl. Patriarchen Papst Sehenuda III und von 
mehreren Bischöfe herzlich empfangen warde. Ich durfte im 
Land der Koptischen märtyrern Freude und grossen Segen 
eslangen. 


Zum Andenken dieses unvergesslichen Besuches schrieb ich 
dieses Buch in vier Sprachen in dem ich meinen Dauk 
ausdrücken möchte. 


Ich wünsche allen Lesern Gottes Segen. 


Chorepiskopos A. Emanuel Aydın 
a 


Mısır'a gitmeden önce Süryani Ortodoks 
Antakya Patriği Mor İğnatios Zakka |. 
Ayvaz ile makamında öğütlerini dinlemek, 
bereketini almak ve selamlarını da Kopt 
Patrığı Papa Schenuda hazretlerine 
iletme şerefine malik oldum. 


Vor Meiner Reise nach ÄGYPTEN eine 
Konsultation mit dem Patriachen Sn. Hl. 
Mor Ignatios Zakka I. Ayvaz in 


Das Leben des HI. Antonius aus der Sicht der Koptischen Kirche 


ST. ANTONIUS STERN DER 
WÜSTE UND VATER DER 
MÖNCHE 


St. Antonius wurde um 250 AD als Kınd wohlhabender 
Eltern geboren. Noch bevor er das 20. Lebensjahr erreichte, 
starben seine Eltern. 


„Ein einziger Satz, den Anba* Antonius hörte, war die 
Ursache für sein Mönchtum“ ABBA Schenutti III. 


Eines Sonntags, als er ın die Kirche kam, hörte er gerade aus 
dem Evangelium: „Willst du vollkommen sein, so geh hin, 
verkaufe was du hast, und gib es den Armen“ (Mat. 19:21). 


Antonius fühlte, dass die Botschaft an ihn gerichtet war. Und 
als er nach Hause kam, gehorchte er dem Wort Gottes. Er 
verteilte all seinen Besitz, brachte seine Schwester zu 
gottesfürchtigen Frauen und zog selbst in ein verlassenes 
Haus am Rand seiner Heimatstadt, das im Schatten eines 
Maulbeerbaumes stand. Dort Gefährten zu haben als Gott. 


* Anba bedeutet in syrischer Sprache Abba dh. Vater 
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Die Jahre in diesem Haus waren voller Versuchungen und 
ausgefüllt mit Kämpfen gegen diese Versuchungen. 


St. Antonius war der erste Christ, der den Weg eines heiligen 
Lebens in der Einsamkeit beschritt. 


Der Kampf gegen den Neidsatan 


Als die Teufel dies sahen, wurden sie neidisch auf Antonius. 
Sie kamen zu ihm und versetzten ihm viele schmerzhafte 
Schläge und ließen ihn auf der Erde ausgestreckt liegen. 
Seine Bekannten kamen um Antonius zu besuchen und 
fanden ihn in diesen Zustand. 


Da trugen sie ihm in die Kirche und siehe, der Herr schenkte 
ihm Genesung. Als Antonius wieder zu sich kam, befahl er 
den Verwandten ihn wieder an seinen Ort zurückzubringen. 


Sobald die Teufel dies erfuhren, kamen sie zu ihm in 
Verkleidung von verschiedenen Gestalten von wilden Tieren, 
Wölfen, Löwen, Schlangen und Skorpionen. Jeder von ihnen 
stürzte sich auf Antonius um ihn umzubringen. Antonius aber 
spottete über sie und sprach zu ihnen. 


„Wenn ihr Macht über mich hättet, wo würde einer von euch 
für mich genügen“. Dann verschwanden die Teufel vor 
Antonius wie der Rauch. Der Herr verlieh Antonius die 
Gewalt über die Teufel. 


Das Leben der Einsamkeit, in der Wüste, in der Stille 


In dieser frühen Periode seines Lebens erlebte der Gesegnete 
zugleich eine Erschöpfung seiner Seele und eine Verwirrung 
seines Denkens, betete aber weiter und sagte: „Herr, ich 
würde vollkommen werden, aber meine Gedanken lassen es 
nicht zu ..“. Dann hörte er eine Stimme sprechen: „Geh 
hinaus und sıeh nach.“ 


Er tat es, und siehe da, wie in einer Vision sah er einen Engel, 
der eine Kutte trug, eine Kapuze auf dem Kopf hatte und 
eifrig webte, Antonius hielt inne und sah zu. Der Engel webte 
noch einige Zeit, wandte sich dann aber zum Beten.Und 
Antonius hörte eine Stimme: ‚Antonius, tu das selbe, und 
deine Seele wird Ruhe finden“. Der Engel hüllte ıhn dann in 
die Kutte ein, und entschwand. Antonius lebte fortan gemäß 
dieser himmlischen Botschaft und fand die Erlösung, die er 
suchte. Dieser Gehorsam führte zur Grundlegung des wahren 
Geistes des Mönchtums. 


Kurz darauf fühlte Antonius, dass er noch nicht genügend 
zurückgezogen lebte. Deshalb brach er auf und zog in das, 
was man innere Wüste nennt. Tagsüber schleppte er sich 
mühsam dahin, nachts ruhten seine Glieder. Er führte weiter 
nichts mit sich als einige Palmenblätter, trockenes Brot und 
seinen Wanderstab. Neun Tage zog er so dahin, bis er auf die 
Ruinen eines alten Schlosses aus der Pharaonenzeit stieß, 
dass da in majestätischer Einsamkeit lag. Hier ließ er sich 
dann nieder. Die lebensfeindliche Trockenheit war nur unter- 
brochen von einer Wasserquelle unter einem Palmenhain. 


Vater Antonius konnte sich jedoch nicht lange seiner 
. Einsamkeit erfreuen. Man entdeckte seinen Aufenthaltsort, 
und viele Menschen aus der ganzen Welt zogen ihm nach. 
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Wenn die Menschenmengen sich um ihn drângten, begegnete 
er ıhnen mit Sanftmut und Gleichmut, obwohl sie in seinen 
eigensten Bereich eindrangen. Den Ratsuchenden gab er Rat, 
die bedrückten tröstete er, für die Kranken betete er, den 
friedlosen brachte er Frieden. Er war so sehr voll der Gnade 
Gottes. St. Antonius ließ nicht ab vom Beten, fasten und 
Korbflechten. Er bekämpfte die Ketzer und widmete sein 
ganzes Leben der Unterstützung seiner Mitchristen. Und Gott 
gewährte ihm ein langes Leben. 


Antonius ermutigte die Christen 


Während der Verfolgung in Alexandria sucht Antonius die 
Gefängnisse auf, in denen Christen eingesperrt waren. Er 
mahnte und ermutigte sie mit seinem Rat und seinem Gebet. 
Wenn die Soldaten kamen, um die Verurteilten zur Exekution 
abzuführen, segnete er seine Mitbrüder und Mitschwestern 
und sang ihnen Lobeshymnen, um ihnen Mut zu machen. 
Sein eigener Glaube durchdrang die anderen und erfüllte sie 
mit Kraft. Trotz seiner Verwegenheit wurde Antonius nicht 
verhaftet, sein Leben wurde geschont durch die unendliche 
Weisheit Gottes, die ihn am Leben erhielt für die Stärkung 
derer, die ihr Christentum bezeugten, zum Wohl derer, die 
das noch tun wollten für die Ausbreitung der Klöster, damit 


es immer mehr Mönche gäbe, zum Lobpreis der ganzen 
Kirche. 


Als die Verfolgungen aufhörten kehrte Antonius in die Wüste 
zurück. Die Liebe zu seinen Mitmenschen war die Widerspie- 
gelung seiner Liebe zu Gott, denn er pflegte allen zu sagen, 
die zu ihm kamen: ‚Ich fürchte Gott nicht, sondern ich liebe 


Ihn, und Liebe treibt die Furcht aus den Herzen der 
Menschen“. 


Die Regel des Antonianischen Mönchtums 


Der Heilige stellt die Regel auf, dass jeder seiner Schüler in 
einer eigenen Zelle leben musste. Die Zellen waren nahe 
genug beieinander, dass die Mönche sıch an den Samstaga- 
benden versammeln konnten, um die Nacht zusammen zu 
verbringen und am Sonntagmorgen gemeinsam zu beten. 
Anschließend begab sıch jeder wieder in die Einsamkeit bis 
zum folgenden Samstag. Dieser Lebensrhythmus war ein 
Charakteristikum des Antonianischen Mönchtums. 


St. Antonıus gründete kein Kloster. Seine Ordensregel bes- 
tand ledıglich in den Gebot von Gebet und manueller Arbeit. 
Das Gebet umfasste das Aufsagen bestimmter Psalmen und 
ausgewählter Passagen des neuen Testaments zusätzlich zu 
spontanem Beten. 


Einige Gebete sprach man in Gruppen, andere einzeln. Das 
Gebet musste innig sein und vom Herzen kommen. 


Die ewige Ruhe 


Nach 85 Jahren in der Wüste, in die er sich im Alter von 20 
Jahren zurückgezogen hatte, „wanderte St. Antonius in die 
Welt des Lichtes“. Als er fühlte , dass seine Stunde 
gekommen war, rief er seine zwei Lieblingsschüler zu sich 
und verlangte von ihnen, dass sie ihn draußen in der Wüste 
begraben. Er sagte: ,,Und jetzt gehe ich dort hin, wohin mich 
Gottes Gnade führt“. Mit diesen Worten legte er sich zur 
Seite, befahl seinen Geist seinem himmlischen Vater und 
begab sich in Frieden zur ewigen Ruhe. 


Ein Kloster, das den Namen von Vater Antonius trâgt, steht 
bis in unsere Tage in der Gegend. In der Nähe des Klosters ist 
eine natürliche Höhle, die über einem Felsblock liegt; das ist 
die Höhle, wo der große heilige den überwiegenden Teil 
seines Lebens verbrachte. 


— Als der Hl. Antonius über die beste der 
Tugend befragt wurde antwortete er!“ Die 
Besonnenheit ,, 


— „Selig, die arm sind vor Gott, denn ihnen 
gehört das Hımmelreich“ (Mt. 5:3) 


Der heilige Anba Antonius, um den die Satane sich 
versammelten, sprach zu ihnen: „Oh ıhr Mächtigen! Was 
wollt ihr von mir? Ich bin der Schwache. Ich bin so schwach, 
dass ich mit dem geringsten von euch kämpfen muss.“ Er rief 
zu Gott und sagt: „Schütze mich Herr, vor jenen die denken 
ich sel groß“. Als die Satane seine demutsvollen Gebete 
hörten, wichen sie von ihm wıe Rauch. 


— Einmal sagte Anba Antonius: „Ich habe die 
Fallen der Satane auf der ganzen Erde gesehen 
und habe zu Gott aufgeschrieen: Wer kann vor 
ihnen fliehen? Da kam eine Stimme vom 
Himmel zu mir: „Die Demütigen!“ 
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Das Leben des Heiligen Antonius 
Anszug aus dem Syrischen Übersetzung 


Wer war der Heilige Antonius? 


Der Heilige Antonius war von Geburt Ägypter, aus 
vornehmem Geschlechte. Er war so wohlhabend, dass er eine 
Anzahl Diener hatte. Seine Eltern waren sehr gläubig und 
erzogen den Heiligen Antonius in der Gottesfurcht. Als er 
heranwuchs, kümmerte er sıch nicht um Eltern und 
Angehörige, damit er seine Familie nicht mit mühsamen 
Fragen zur Last fallen würde. Er war sehr brav und 
schüchtern und lebte ın einer tieffrommen Verbindung zu 
Gott. So war es ihm nicht möglich, den Unterricht, wo er 
Lesen und Schreiben lernen konnte, zu besuchen. Er konnte 
die schamlosen Sitten der Jungen nicht ertragen. Er hatte nur 
einen Wunsch, so zu werden wie Jakob. Von Jakob steht in 
der Heiligen Schrift geschrieben, dass er unsträflich war und 
stets im Zelt gelebt hat. Das bedeutet ein gottgefälliges Leben 
geführt hat. Der Heilige Antonius blieb aber seinen Eltern 
anhänglich. Wenn sie zur Kirche gingen, lief er ihnen sogar 
voraus. Er ließ sich niemals durch unkeutische Anspielungen 
von den größeren Buben stören, die ıhn von einem 
Kirchenbesuch abhalten wollten. 
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Er ging von Kindesbeinen an in die Kirche und schâtzte die 
Kirche immer. Als er zum Knaben herangewachsen war und 
das Gute vom Bösen unterscheiden konnte, ging er nicht aus 
Gewohnheit zur Kirche, sondern aus freiem Wille, eben aus 
Liebe zum Herrn. So ließ er es nicht darauf ankommen, dass 
seine Eltern ihn ermahnten. Antonius wurde durch seine 
Lebensführung zum Lehrer für seine Eltern. Seine Eltern 
erkannten, dass er sich nicht wie ein gewöhnliches Kind 
benahm. Sie waren überzeugt von seiner jugendlichen 
Charakterfestigkeit. Antonius wurde von seinen Eltern sehr 
geschätzt und durfte als das Haupt der Familie anerkannt 
werden. 


Wie lebte Antonius nach dem Tod seiner Eltern? 


Als aber die Zeit kam, wo die Eltern des Heiligen Antonius 
aus dieser Welt schieden, blieb er mit seiner jüngeren 
Schwester allein. Er war ungefähr 18 oder 20 Jahre alt. Nun 
hatte er für das Haus und seine Schwester zu sorgen. Noch 
kein halbes Jahr war seit dem Tode seiner Eltern vergangen, 
da kam ıhm eines Tages in der Kirche folgender Gedanke: Er 
begann über das Leben der Heiligen Apostel nachzudenken, 
wie sie aus Liebe zu unserem Erlöser Jesus Christus alles 
verlassen hatten und ihm nachgefolgt seien. Auch dachte er 
darüber nach, dass die Nachfolger der Apostel dies ebenso 
taten, indem sıe ıhren Besitz verkauften und den Erlös den 
Aposteln zu Füßen legten, was bedeutet: ihnen übergeben 
haben, damit dieser Erlös an die Armen verteilt werde. Er 
dachte darüber nach, wie glückselig die jenigen sind, die so 
der Stimme des Erlösers gehorcht hatten. 
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Während er diese Gedanken überlegte, hörte er in der Kirche 
die Worte der Heiligen Lesung und des Heiligen Evange- 
lıums und hörte die Schlussworte: „Willst du vollkommen 
werden, so geh’ hin, verkaufe alles, was du hast und gib das 
den Armen und nımm dein Kreuz und folge mir nach. So 
wirst du einen Schatz im Himmel haben.“ 


Der Heilige Antonius nahm das Wort Gottes mit großer 
Leidenschaft ın seinem Herzen auf. Er dachte, diese 
Schriftlesung sel nicht einfach so zufällig gerade in diesem 
Augenblick vorgelesen worden. Er glaubte, dass dieser 
Abschnitt aus der Heiligen Schrift deshalb vorgelesen wurde, 
damit der Gedanke der Gerechtigkeit ın ıhm gefestigt wird. 


Und sofort handelte er nach den soeben gehörten heiligen 
Worten. Er ging und verfügte über sein Haus und das 
Vermögen, das er von seinen Eltern geerbt hatte. Ungefähr 
300 Äcker und viel fruchtbares Land überließ er den Leuten 
in seinem Dorf, damit sie seiner Schwester und ihm nicht 
beschwerlich fielen. Seine übrigen kleinen, beweglichen 
Sachen verkaufte er ebenfalls zu einem angemessenen Preis 
und verteilte den Erlös an die Armen. Nur das, was zum 
Leben seiner Schwester nötig war, behielt er zurück. 


Wie geht es mit dem Heiligen Antonius weiter? 


Als der Heilige Antonius aber an einem anderen Sonntag zur 
Zeit des Evangeliums wieder in die Kirche ging, merkte er 
sorgfältig auf, um zu sehen, durch welche Bibelstelle er vom 
Herrn angesprochen wird. Und als er aufhorchte, vernahm er 
folgendes Wort des Herrn: „Sorget nicht um das, was morgen 
ist.“ Und sofort nahm er das Geheiß bereitwillig auf sich, 
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ging hinaus und verteilte auch jenen Rest, der übrig war, an 
die Armen. Zu seiner Schwester sprach er liebevolle, 
wahrhaftige und gottesfürchtige Worte und bereitete sie 
damit auf ein geistliches Leben in einem Kloster vor. Ganz 
entsprechend seiner künftigen Lebensform als Mönch sorgte 
er für seine Schwester und übergab sıe schließlich züchtigen 
und tugendhaften Ordensschwestern. Nachdem er nun seine 
Schwester in einer gottesfürchtigen Gemeinschaft gut und 
sicher untergebracht wusste, wurde er selbst Mönch. Er 
kümmerte sich von da an um nichts Weltliches mehr. Er hatte 
sich nur noch um sein geistliches Leben zu sorgen. So begann 
der Heilige Antonius in vielerlei Entbehrungen sein Leben zu 
erproben. Er wohnte nahe bei dem Dorfe in einem Hause, da 
es zu seiner Zeit noch keine Mönchsklöster in Ägypten gab. 


Außerdem kannte er keinen Mönch, der es wagte in die 
innere Wüster gehen zu wollen. Nur wer bereit war, dieses 
einsame Leben und sich selbst dabei anzunehmen, lebte in 
einiger Entfernung von seinem Dorf. Jedenfalls so weit 
entfernt, um einigermaßen vom Leben der Menschen 
abgeschieden zu sein. 


In einem anderen — jedoch nahegelegenen — Dorf lebte ein 
alter Mönch gesegneten Alters, der ebenfalls von Jugend auf 
ein Möchsleben führte. Diesen sah der Heilige Antonius und 
eiferte ihm in der Tugend nach. 


Wie begann der Heilige Antonius das tägliche 
Mönchsleben? 


Der Heilige Antonius eiferte dem Lebensstil des alten 
Mönches nach und deshalb begann er vorerst ebenso 
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seltwârts vom Dorf an einem unbesiedelten Ort zu wohnen. 
Während er dort lebte und er sich im Gedanken der Tugend 
übte, kamen andere böse Gedanken und jene bereiteten ihm 
Schwierigkeiten, sodass seine Seele nie zur Ruhe kam. Der 
Heilige Antonius dachte nämlich stets über die Wahrheit 
nach. Er überlegte: „Wie waren die früheren Gerechten und 
durch welche Tugendleistungen haben sie bei Gott Gefallen 
gefunden? Könnte doch einer machen, dass ıch wenigstens 
ihres Anblickes gewürdigt werde!“ Und aus diesem Nachsin- 
nen heraus, dem Gedanken an die Gerechten gegenüberges- 
tellt, begann der Heilige Antonius zu fragen und nachzufor- 
schen: Wo sınd gerechte Männer und wer kann mir über sie 
Auskunft geben? Und ımmer, wenn er von solch einem 
gerechten Menschen erfahren hatte, machte er sich eilig in 
glühender Liebe auf die Suche nach ihm und ging nie vorher 
nach Hause zurück, bis er diesen Gerechten gesehen hatte. So 
wurde der Heilige Antonius mit der Zeit weise wie eine 
Biene, die von allen Gewächsen ihre Zelle anfüllt. Er nahm 
jedesmal viel geistliche Nahrung mit auf seinen Pfad der 
Tugend. Diese Lebensweise war also der Beginn seiner 
mönchischen Laufbahn. 


Was unternahm der Heilige Antonius zur Stärkung seines 
Geistes? 


Im Anfangsstadium übte er seinen Geist energisch in der 
Gerechtigkeit, dass er sich nicht um seine Angehörigen 
kümmerte, und weder von der Liebe zu seinen Verwandten 
gebunden, noch von dem Leben dieser Welt gefesselt werde, 
sondern sich von all dem frei mache, um eine reine 
Opfergabe für Gott zu werden. Der Heiige Antonius 
beschäftigte sich mit Handarbeit, da er gehört hat: „Ein 


15 


Mensch, der nicht arbeitet, soll nicht essen.“ Er brauchte aber 
nur wenig von seiner eigenen Handarbeit zum eigenen 
Unterhalt, deshhalb schenkte er das übrige den Armen. Auch 
betete der Heilige Antonius ständig, da er ebenso gehört 
hatte: „Betet ohne Unterlass!““ Denn er erinnerte sich so sehr 
an die Schriftworte, dass keines von ihnen zur Erde fiel und 
so behielt er durch das bewahren der Gebote, die er dadurch 
hörte, die Heilige Schrift in seinem Herzen. 


Der Heilige Antonius findet Gnade vor Gott und den 
Menschen — was bedeutet dies? 


Durch diese Lebensart machte sich der Heilige Antonius 
beliebt und fand Gnade vor den Menschen. So oft er nämlıch 
zu gerechten Männern ging, war er ihnen durchaus gehorsam 
und untertan, so dass sie, wenn er einmal lange ausblieb, aus 
Liebe zu ıhm ıhn fürsorglich holen ließen. Denn sie nahmen 
an ıhm wahr, wie gesegnet er sei und welche große 
tugendliebe sein eigen sei, und sie sahen, wie leicht es ihm 
fiel himmlischen Reichtum zu erwerben. Und jeder von ihnen 
schloss sich ıhm nach Kräften an, weil sie erkannten, dass er 
ein erwähltes Werkzeug Gottes ist, das bedeutet, dass er von 
Gott dazu bestimmt ist, vollkommen zu werden. Diese Leute 
bemerkten nämlich, dass er im Vorankommen im 
tugendhaften Leben sehr eifrig war. Zum Beispiel sahen sie, 
dass der Heilige Antonius, sobald er eine ausgezeichnete 
Lebensweise von einem Gerechten entdeckte, diese sich 
selbst zum Vorbild für sein eigenes Leben machte und 
danach zu leben versuchte. Der Heilige Antonius lebte dieses 
Leben als Mönch stets mit Milde, Barmherzigkeit, 
Fröhlichkeit und Demut. Diese vier waren fest in seinem 
Herzen verwurzelt und somit fest in der Liebe Gottes 
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verbunden. Denn: die Liebe ist ja das Fundament aller 
Gebote Gottes. Zorn, Eifersucht und Verleumdung waren bel 
ihm wie aus der Welt geschafft. Fasten und Beten mit 
Askese, Ausdauer, Rechtschaffenheit und Liebe ließ der 
Heilige Antonius stets in sich wohnen. Gegenüber Jünglın- 
gen, die nicht die asketische Lebensweise als Mönch 
anstrebten, war er nicht eifersüchtig eingestellt, außer darın 
allein, dass er ıhnen an Tugend nachkomme. Stets war er 
bemüht keinen Menschen zu betrüben, dass vielmehr auch 
sie, seine Genossen, durch seinen Eifer und seine Güte zu 
seiner Gesinnung hingezogen werden. Damit sıch jene nach 
dem ausrichteten, was vor ihnen ist, das bedeutet: nach dem 
Guten und Wahren, das von Gott kommt. Der Heilige 
Antonius handelte in dieser Sache so, dass er diesen 
Menschen nicht zur Last fiel, sondern sıe durch seine 
Lebensfreude zu ähnlicher Lebensweise begeistern konnte 
und jene ıhm dafür dankbar waren. Da der Heilige Antonius 
sich so sehr im Vorankommen auf dem Weg der Tugenden 
bemühte, erhielt er von allen gerecht lebenden Menschen den 
Namen Theophilus, das heißt übersetzt Freund Gottes. Die 
einen lıebten ıhn als Bruder, die anderen als Sohn. 


Der böse Feind kommt und bedrângt den Heiligen 
Antonius — wie schützt sich der Heilige vor ihm? 


Als aber der Feind, der das Gute hasst und das Böse liebt, das 
bedeutet: er tut das Gegenteil von dem, was Gott von uns 
Menschen will, das wir aus Liebe tun sollen, diese ganze 
vollkommenheit an dem Heiligen Antonius sag, ertrug er es 
nicht, sondern beheiligte ihn mit seinen werken, die er zu tun 
pflegt, und machte sich auch an ihn. Und zum Beginn seiner 
Versuchungen nahte er sich ihm mit Verlockungen. 
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Verlockung bedeutet, einen Menschen, der sich bemüht Gott 
zu gefallen durch List und Betrug davon abzubringen, um 
dem Teufel zu dienen. Der böse Feind warf in ihn den 
Gedanken an seinen Besitz, die Sorge und Liebe für seine 
Schwester, die Verwandtschaftsbeziehungen, Habgıer und 
viele andere Gelüste und andere weltliche Freuden. Auch 
Zweifel, wie zum Beispiel die Mühsal dieses Loses, das er zu 
tragen hatte, wie schwer und drückend dies doch sei und die 
Schwachheit des Leibes und Langeweile. Der böse Feind 
erweckte weiters in ihm eine mächtige Einbildungskraft, 
damit er womöglich durch eines von diesen Dingen sich von 
Gott abbringen lasse oder geschwächt werde und sich durch 
diese Köder vom Teufel fangen lasse. Als aber der Feind sah, 
dass seine List vergeblich ıst und bei jedem Mal mehr, wo er 
den heiligen auf die Probe stellte, der Heilige in göttlichem 
Eifer stärker wurde die Rüstung der Gerechtigkeit gegen den 
Feind anzuziehen, da trat er zu ıhm heran mit der 
jugendlichen Aufregung, ın deren Banden wir Menschen von 
Natur gefangen sind. Mit diesen Reizmitteln ängstigte er ıhn 
des Nachts und plagte ıhn des Tages. Der Feind setzte dem 
Heiligen so stark zu, dass alle Leute, die den Heiligen 
kannten, sofort an seinem Aussehen merkten, dass er mit dem 
Satan kämpfte. Aber wie viele schmutzige und lüsterne 
Gedanken der Böse ıhm naherückte, um so mehr nahm er 
seine Zuflucht zum Gebete in völliger Verborgenheit. Er 
schämte sich solcher bösen Gedanken und errötete stark. Der 
Böse jedoch tat alles an Schamlosigkeit nach seiner 
Gewohnheit, bis er ihm sogar in Gestalt eines Weibes 
erschien. So etwas zu tun, fiel dem Teufel leicht, da er dies 
mit Leichtigkeit konnte und dies zu seinem Ruhm zählt. 
Doch der Heilige Antonius kniete zur Erde nieder und betete 
vor dem, der gesagt hat: „Bevor du mich anrufst, will ich dich 
erhören.“ und sprach: „Herr, das erflehe ich von dir, dass 
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deine Liebe nicht aus meinem Herzen weichen möge. Und 
siehe, ich überwinde alles durch deine Gnade.“ 


Der Feind aber gab ihm wieder viele sündhafte Gedanken 
ein, bis der Heilige Antonius in Wut über sıch selbst geriet. 
Da dachte er an die Drohung des Gerichtes und der 
Höllenqual und „des Wurmes, der nicht stirbt“, und als dieser 
Gedanke gegen den Bösen ins Feld geführt wurde, 
verschwand die widerliche Vorstellung und kehrte nie mehr 
wieder. Das aber gereichte dem Feinde zur Schande und 
Schmach. Denn er, der ein Gott zu sein glaubte, wurde von 
einem jungen Menschen verachtet. Und er, der gegen Fleisch 
und Blut prahlte, unterlag einem Menschen mit Fleischesleib. 
In all diesen Kämpfen halb ıhm der Herr Jesus, der um 
unseretwillen einen Leib angenommen hat und stärkte ıhn, 
damit er ein Schild sei gegen den Bösen kraft der Gnade der 
Menschwerdung des Sohnes Gottes. Schon früher hat uns 
einer der Heiligen durch den Sieg in seinem Kampf belehrt, 
dass wir uns im Namen unseren Herrn Jesus rühmen sollen. 
Denn nachdem er die von ıhm verrichteten Ruhmestaten 
ausführlich erzählt hat, sagte er: „Aber nicht ich habe das 
getan, sondern die Gnade Gottes mit mir.“ 


Durch die Kraft des Heiligen Kreuzes kann der Heilige 
Antonius dem Bösen widerstehen 


Als aber der Feind wıederum sah, dass er ıhm in diesem 
Kampfe unterlegen sei, und dass seine Üppigkeit von der 
Gesinnung des Gerechten ferngehalten und verworfen wurde, 
fletschte er die Zähne und suchte sein Inneres in einer 
äußeren Erscheinung dem Gerechten zu zeigen, um sich 
womöglich durch Furcht und Schrecken den gewollten 
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Eingang in ihn zu verschaffen. So erschien er ıhm als ein 
Mohrenknabe und begann zu ıhm zu sprechen: „Was sıehst 
du da? Ich bin gekommen, siehe, da stehe ıch und werde dich 
besiegen und niederwerfen wie viele.“ Als er dies sprach, 
bekreuzte sich der Heilige Antonius und war furchtlos. Und 
der Feind sah das Kreuzeszeichen und geriet sogleich ın 
Furcht. Als der Heilige seine Verwirrung sah, fragte er ıhn: 
„Wer bist du und wie sprichst du; dass ich solche Worte von 
dir vernehme?“ Da antwortete ıhm der Feind jammernd: “Ich, 
ich bin der Freund des schon schlechten Wandels und der 
Unzucht. Ich verursache den Kitzel und die Verlockungen. 
Ich bin es, der es auf sich genommen hat, viele zu verführen 
und mit jedem zu kämpfen und Widersacher der 
Gerechtigkeit zu sein. Mich nennt der Prophet "Geist der 
Unzucht. Durch mich sind alle, die gefallen sind, verführt. 
Ich bin es, der dir so oft zu schaden gesucht hat und jedes 
Mal zu Schanden geworden ist.“ Der Heilige Antonius aber 
dankte dem Herrn und erlangte große Stärkung und sprach: 
„Was glaubst du, Feind, dass du der Macht des Kreuzes mit 
deiner Macht widerstehen könntest? Zwar bist du mir in 
Gestalt eines Mohren erschienen, denn schwarz bist du von 
Natur aus und bist schwach wie ein Knabe, der sich 
Ohrfeigen gefallen lassen muss. Ich verachte dich und 
erschrecke nicht vor deiner List, denn der Herr ist mein 
Helfer und ich freue mich des Anblicks meiner Hasser.“ Als 
der Schwarze das hörte, verschwand bald seine Erscheinung. 


Lerne unterscheiden zwischen dem Guten und dem 
Bösen! 


Dieses war also der erste Kampf, den der Heilige Antonius 
mit seinem Feinde zu bestehen hatte. Besser gesagt: Dies war 
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die erste Hilfe, die dem Heiligen Antonius von unserem 
Heiland zuteil wurde, der die Sünde durch seinen Leib 
verdammt hat, damit dıe Gerechtigkeit des Gesetzes ın uns 
erfüllt wird, da wır Menschen nicht nach dem Fleisch 
wandeln, sondern nach dem Heiligen Geiste uns ausrichten 
sollen. Der Heilige Antonius aber ließ, obwohl er den Feind 
geschwächt und entkräftet sah, doch nıcht ab vom Gebete, 
noch gab er seinen Lebensweg auf, denn er wusste wohl, dass 
sein Kampf jenem Listigen galt, der, einmal besiegt, nicht 
rastet, sondern, sobald ıhm eine kleine Nachlässıgkeit 
Gelegenheit bietet, plötzlich sich wıeder erhebt und eben den 
selben besiegt, der vorher oft über ıhn den Sieg 
davongetragen hatte. Der Teufel wusste nämlich, dass er 
ohne Unterlass sein schlimmes Handwerk treibt. Er schweift 
herum wie ein brüllender Löwe und sucht, wen er zerreißen 
kann. Denn der heilige Antonius hatte aus der Heiligen 
Schrift gelernt, dass dıe Hinterhalte des Feindes zahlreich 
sınd. Auch hatte er es an ıhm erfahren, dass das sein tun ist 
und deshalb übte er mit Pein und großem Eifer die Askese 
und Gottesfurcht. Der Heilige Antonius hatte bereits erkannt, 
dass der Teufel auch noch andere Mittel hat, durch die er uns 
Menschen zur Sünde verleiten will, auch wenn er den 
Heiligen Antonius mit diesen verschiedenen Gelüsten nicht 
zu Fall gebracht hatte. „Denn sein Wesen dürstet allzeit nach 
der Sünde.“ Deshalb müssen wir ganz besonders dann, 
nachdem wir mit der Gnade des Herrn Jesus den Bösen 
besiegt haben, klug sein und über uns nachdenken, unseren 
Leib mit Gewalt dem Willen der Gerechtigkeit unterwerfen, 
damit wir nicht dem Teufel unterliegen. Stets lebte der 
Heilige in dieser geistigen Wahrheit. Von Tag zu Tag 
steigerte er seine Askese. Viele Leute bewunderten ihn, dass 
er so viel Kraft habe, diese Kämpfe zu ertragen und in seiner 
Not so viel Geduld zeigen kann. 
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Jede Kleinigkeit an guten und erstrebenswerten Handlungen, 
die er bei anderen Personen entdeckte, macht er sich sogleich 
zu eigen und dies ließ ihn in seinem persönlichen Umgang als 
Mönch noch schöner erscheinen. Außerdem unternahm er 
stets lange Nachtwachen im Gebete, dass es meistens schon 
Tag wurde und der Heilige noch immer nicht geschlafen 
hatte. 


Normalerweise nahm er abends etwas Nahrung zu sich. Es 
geschah aber auch, dass er manchmal 3 und 4 Tage oder eine 
ganze Woche nichts zu essen zu sich nahm. Seine Speise 
bestand ın Brot und Salz und zum Trinken nahm er Wasser 
zu sich. Seine Schlafstätte war eine bloße Matte. Lange Zeit 
aber schlief er auf dem Boden. Er verwendete auch keine 
Körpersalbe, denn er pflegte zu sagen: „Salbe verweichlicht 
den Körper und macht die Glieder schlaff; Deshalb sollen die 
jungen Leute dafür sorgen, dass ıhre innere Gesinnung 
überströme ın dıe Salbe der Tugend.“ Das bedeutet: Die 
Tugenden so stark zu leben, dass sie wie ein Salböl vor dem 
Einwirken schädlicher Stoffe die Seele schützen. Der Heilige 
Antonıus erinnerte sich auch an das Wort des Heiligen 
Apostels Paulus: , Wenn ich krank bin, dann bin ich stark.“ 
Auch erwarb er sich einen wunderbaren Verstand, weil er 
sich niemals dem Gedanken überlassen hatte, zu bedenken, 
wie lange er schon gelernt hatte, sondern Tag für Tag dachte 
er wie einer, der erst damit begonnen hat und machte 
Fortschritte wıe einer, der gerade erst zu lernen angefangen 
hat. Er erinnerte sich auch an das Wort des Apostels, der 
gesagt hat: „Ich vergesse, was hinter mir ist.“ Und dachte er 
auch an die Worte des Propheten Elıa, der gesagt hat: 
„Wahrlich der Herr lebt, vor dem ich heute stehe!“ Wie der 
Prophet, so suchte auch der Heilige Antonius die Würde zu 
erlangen, beständig vor Gott zu stehen. Er sagte zu sich: „Als 
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Mönch gehört es sich, dass aus seinem Leben und Tun 
ersichtlich seı, dass er der Welt ein Fremdling und ein 
Genosse der Engel ıst.“ 


Wie verlâuft nun der weitere Lebensweg des Heiligen 
Antonius? 


Spâter kam er zu einem anderen Gedanken und gedachte das 
Dorf zu verlassen. Er ging und wohnte in einem Grabmal des 
Dorfes, das weit vom Dorf entfernt lag. Er bat einen 
Bekannten, ıhm ın einer bestimmten Zeit je einmal ein Stück 
Brot zu bringen. Kaum war er in das Grabmal eingetreten und 
er die Türe hinter sıch verschloss, so überraschte ıhn dort der 
Feind mit vielen Dämonen, seinem Gefolge. Er fürchtete, der 
Heilige Antonius könnte ıhn aus der ganzen Welt vertreiben 
und redete in mit folgenden Worten an: „Wie lange sollen wir 
Dich noch ertragen und bis wann Geduld mit dir haben? Da 
bist du gekommen und hast unser Revier betreten. Welcher 
Mensch hat so etwas getan und wo hat man jemals gehört, 
dass Menschen ın den Gräbern wohnen? Sıehe, wir werden 
von den Menschen verjagt — sollen wir nun auch von den 
Gräbern verjagt werden? Wohlan, jetzt wollen wir dich dafür 
bestrafen, dass du uns gefrevelt hast,“ Und die Dämonen 
begannen den Heiligen zu schlagen und schlugen ihn so sehr, 
bis er zusammenfiel und kaum noch am Leben blieb. Der 
Heilige Antonius erzählte später, dass ihre Schläge weit 
heftiger gewesen waren, als die Schläge von Menschen. Gott 
aber züchtigte ihn und gab ihn nicht zum Tode preis. Gott 
gab nämlich dem Freunde, der gewöhnlich zu ıhm kam, den 
Einfall, schnell zu ihm zu kommen. Dieser Freund öffnete, 
wie üblich, die Grabhöhle und sah den Heiligen Antonius wie 
tot daliegen — infolge der Schläge. Er hob ıhn sofort auf und 
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brachte ihn in die Dorfkirche und viele Leute aus dem Dorf 
liefen zu ihm und versammelten sich um ihn herum wie um 
einen Toten. Durch den süßen Schlaf aber erholte sich der 
Heilige Antonius von seinem schlimmen Zustand und kam zu 
sich. Wie er so um sich blickte, sah er, dass alle Leute 
schliefen und nur sein Freund wachte und bei seinem 
Kopfende saß. Er winkte seinem Freund zu und dieser trat 
vor den Heiligen Antonius hin und er hörte vom Heiligen 
folgende Worte: „Komm, tue ein gutes Werk, dass das Volk 
nicht meint und man nicht glaubt, dem Bösen wohne noch 
Kraft inne und man sich fürchtet die Ferse gegen ıhn zu 
erheben.“ Da gehorchte der Mann. 


Der weitere Kampf gegen die Dämonen im Grabmal 


Und als die Leute aus dem Dorf in ruhigem Schlaf lagen, trug 
der Freund den Heiligen in die selbe Grabhöhle zurück. Als 
er, wie gewohnt, die Türe geschlossen, lag er da und betete, 
denn aufstehen konnte er nicht. Und nach seinem langen 
Gebet, ref der Heilige mit lauter Stimme: „Wo seid ihr, 
Höllenkinder? Hier bin ich, ich Antonius. Ich gehe nicht weg, 
bis ıhr auch von hier verscheucht seid! Denn ıhr könnt mich 
noch so stark quälen, so lasse ich mich doch nicht scheiden 
von der Liebe Christi!“ Und laut rief er weiters: „Wenn sich 
ein Heer wider mich lagert, so fürchtet sich mein Herz nicht!“ 
Das verkündigte der Kämpfer im Streit. Jedoch dem Feinde 
der Gerechtigkeit entbrannte aber das innerste Herz und er 
berief die Hunde, seine Geschlechtsgenossen, und sprach 
schnaubend zu ihnen: „Könnt ihr mir nicht sagen, was sollen 
wir mit diesem frechen Mann anfangen, der sich so gegen uns 
verfehlt hat? Sein Herz erbebt vor keinem Schrecken, sein 
Ohr flieht vor keiner Stimme, sein Auge wird von keinen 
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Erscheinungen verwirrt und sein Leib fürchtet sich vor 
keinen Schlägen. Nun, angesichts dieser Tatsachen, wer von 
euch kann rechtsprechen, was geschehen soll? Lasst uns denn 
diesen Fall überlegen!“ Dem Feinde aber ist es ein Leichtes, 
Gespenstererscheinungen zu bewirken, die man für wirklich 
hält. Da bringen sie aller Art Schrecken: Sie reißen alle vier 
Ecken des Grabhauses ein, indem sıe allzumal von allen 
Seiten hineinsteigen, das eine in Gestalt eines Löwen, ein 
anderes anderes als Bär, wieder ein anderes als Leopard, die 
übrıgen als Schlangen, Nattern und Skorpione. Der Löwe 
brüllt zum Zerreißen, der Stier ist zum Stoßen bereit, der 
Leopard zum Sprunge; Schlange und Natter kriechen und 
flıegen zu ıhm heran, alle mit schrecklichen Mienen und 
Lauten. Der Heilige Antonius aber fürchtete sich nicht vor 
ihrer Schreckensgestalt, sondern blieb in unerschütterter 
Stimmung und auf dem Boden liegend lachte er die Dämonen 
aus und rief: „Auf diese Weise könnt ihr nichts ausrichten, 
wenn ihr euch in Tiere verwandelt. Wâret ihr im Stande, 
Schaden zuzufügen, so hätte nur einer von euch zu kommen 
gebraucht. Weil euch aber der Herr gänzlich geschwächt und 
der Stachel eurer Bosheit seine Kraft verloren hat, so sucht 
ihr wenigstens durch Schrecken die Menschen 
einzuschüchtern. Denn ein Beweis eurer Ohnmacht ist es uns, 
dass ıhr Tiergestalt zu Hilfe genommen hat.“ Mit großer 
Kraft aber sagte er dann zu ıhnen: „Habt ihr Macht über mich 
empfangen und könnt ıhr Schaden zufügen, dann zögert 
nicht, sondern kommt gleichheran und tut, was ihr wollt.“ 
Wenn ihr es aber nicht könnt, wozu müht ihr euch vergeblich 
ab? Denn ein Siegel ıst uns der Glaube an unseren Herrn.“ 
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Wie handelt nun der Herr Jesus an seinem Heiligen? 


Der Herr aber ließ seinen Kämpfer nicht ım Stich, sondern 
offenbarte sich ihm nach seinem Siege. Der Heilige schaute 
nämlich empor und sah, wie das Dach weggenommen wurde 
und ein Lichtstrahl von dort zu ıhm herabfiel. Und alsbald 
flohen die Dämonen ın großer Eile und seine leiblichen 
Schmerzen vergingen. Der Heilige Antonius aber merkte und 
erkannte die Hilfe des Herrn. Nach einer Weile erholte er sich 
von seinen Drangsalen und wurde durch die gnâdige 
Offenbarung des Herrn zu neuem Leben erweckt. Der Heilige 
erhob seine Stimme und sprach: „O Herr, ich bete deine 
Taten an. Wo warst du, bevor diese Leiden und Nöte an mich 
kamen?“ Und bald kam die Stimme zu ıhm: „Ich war hıer bel 
dir, Antonius, und habe dich nıemals verlassen. Doch wartete 
ıch, um deinen Kampf zu sehen. Nun aber, da du dich 
glänzend bewährt hast und dich durch deine Drangsale nicht 
verdrießen lieBest, will ich dir Führer und Tröster sein und 
dich zu einem gläubigen Knecht machen, von dem man auf 
der ganzen Erde reden soll.“ Als er das vernahm, wurde es 
ihm leichter und er erholte sich von seiner Bedrängnis. Er 
erhob sich vom Boden, kniete nieder und betete und pries 
Gott, der es getan hat. Und von jenem Zeitpunkt an nahm er 
wahr, dass in ıhm viel größere Kraft wohnte, als vorher. 
Damals war der Heilige Antonius ungefähr 35 Jahre alt. 


Der Gang in die Wüste 


Am selben Abend verließ der Heilige Antonius die 
Grabhöhle und ging zu jenem greisen Mönch, der seitlich 
vom Dorf wohnte. Er bat den alten Mönch, mit ihm in die 
Wüste zu gehen. Der Greis aber verneinte. Er meinte, er sei 
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zu alt und auch nicht daran gewöhnt, denn zu seiner Zeit 
wohnte kein Mönch in der Wüste. Da stand er sofort auf, 
betete mit dem Greis und ersuchte ıhn, ermöchte sıch mit ıhm 
dem Gebete hingeben und Gott bitten, das er ıhm den Weg 
ebne. Danach ging er hinaus in die Wüste. Aber der Feind 
ging wieder hinter ıhm her und begann jetzt gleichsam einen 
Fernkampf mit ıhm. Als nun der Heilige Antonius auf dem 
Weg in die Wüste war, sah er eine große silberne Schüssel 
vor ıhm liegen. Der Heilige Antonius aber erkannte, dass dies 
Täuschungen des Bösen waren und um den Bösen zu zeigen, 
dass er dıe böse Absıcht von ıhm erkannt hatte und dass 
dieses von ıhm gemacht war, sprach er, indem er durch das 
Medium der Schüssel den Bösen betrachtete: ‚Woher kommt 
eine Schüssel in der Wüste? Kein Weg wird hier betreten, 
keine Niederlassung ist ın der Nähe, keine Räuber hausen in 
dieser Gegend - es ıst eine List des Bösen. Meine Gesinnung 
störst du da nicht, denn diese Schüssel gehe mit dir ins 
Verderben.“ Und als der Heilige Antonius fertig geredet, 
verschwand und verdunstete er bei den Worten des Heiligen 
wıe der Rauch vor dem Feuer. 


Mit welchen Mitteln versucht der Teufel den Heiligen und 
wie kämpft der Heilige dagegen? 


Nun aber zeigte er ıhm echtes Gold. Das gab ıhm viel zu 
denken und er überlegte also: , Was ist denn das? Ist es eine 
List des Bösen oder eine Prüfung von Gott, der uns vor den 
Lockungen des Bösen bewahrt hat? Gott wird denken: “In der 
Tat, es ıst echtes Gold, das zeige ich ihm. Aber er geht nicht 
darauf ein, sondern achtet es wie Mist”. Suche dir also eine 
andere List aus, von dieser bin ich befreit.“ Woher also jenes 
Gold war, sagte er uns nicht, und auch wir haben es nicht 
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herausbringen können. Genug, es war viel und echtes Gold. 
Der Heilige Antonius aber staunte über seine Menge. Als er 
sich jedoch bekreuzigt und gebetet, und sich das selbe doch 
nicht von der Stelle rührte, schritt er rasch an ıhm vorbei wıe 
an einer Feuerflamme, ohne nach ıhm umzuschauen. So 
wappnete sich der Heilige gegen die Versuchung der 
Habsucht. Und so ging er in die Wüste und bestieg den Berg, 
der da selbst war. Weil dort aber vıele Reptilien waren, 
verließ er den Ort, kam an die andere Seite des Stromes und 
siedelte sich da an. Die Reptilien aber, dıe dort waren, 
räumten, sobald der Heilige dorthin kam, schleunigst den 
Platz, und jedes von ıhnen machte sich eiligst davon, als ob 
sie es an ihm gerochen und gemerkt hätten, das dies kein 
gewöhnlicher Mensch sei. So wohnte der Heilige Antonius 
dort einsam und schloss die Türe hinter sıch zu. Er hatte 
Brotvorrat für 6 Monate — die Ägypter pflegen nämlich Brot 
auf einmal sogar für ein Jahr zu bereiten — und Wasser fand 
er an Ort und Stelle. Der Heilige wohnte dort wie in einer 
Katakombe, in der Absicht, von niemanden gesehen zu 
werdenund selbst auch niemanden zu sehen. In dieser Weise 
lebte er viele Jahre. Am Dache seines Hauses aber war eine 
kleine Lucke offen und auf dieem Weg erhielt er das Brot 
zweimal im Jahre, weil jener Ort von der nächsten Siedlung 
entfernt war. 


Der Heilige Antonius wird von Menschen aufgesucht 


Die Leute aber, die zu ihm kamen, blieben, weil er ihnen 
nicht erlaubte, ihn zu besuchen, ungefähr ein bis zwei Tage 
draußen und lauschten, ob sie etwas hören könnten. Sie 
vernahmen einen Schall we vom Lärm vieler Leute und ein 
Durcheinander von Stimmen. Die einen schrien laut, die 
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anderen jammerten und viele Stöße und große Unruhe. Einer 
sagte: „Geh von uns fort! Was bist du zu uns gekommen, an 
unseren Ort und in unsere Heimat’ Hast du nicht gehört, dass 
dein Herr von uns gesagt hat: Die bösen Geister wohnen in 
der Wüste und Einöde und in wasserloser Gegend? Du weißt 
also, dass wir hier hausen. Fort, weg, und räume uns den 
Platz!“ Wie nun die Draußenstehenden diese Worte hörten, 
glaubten sıe dass Leute durch das Dach des Hauses gestiegen 
selen und mit ıhm zanken. Als die um das Haus 
gerumgingen, entdeckten sie in der Mauer ein kleines Loch 
und schauten durch das selbe hinein. Sie sahen den Heiligen 
Antonius alleın. Da wurden sie inne, das es Dämonen seine, 
die mi tihm kämpfen. Da kam große Furcht über sie und sie 
begannen nach dem Heiligen zu rufen. Der Gerechte hörte 
mehr auf die Worte jener und bekümmerte sich mehr um sie, 
als um den Lärm der Dämonen, trat seitwärts zur Türe und 
sprach zu ıhnen: „Männer, nähert euch mir und fürchtet euch 
nicht!“ Und nachdem er ihnen freundliche Worte gegeben 
und ihnen Mut machte, entließ er sie im Frieden mit dem 
Gebote, sıe sollten sıch weder vor der Stimme, noch vor der 
Erscheinung dieses Geschlechtes fürchten. Er sagte ihnen: 
„So etwas machen die Dämonen nâmlich bei furchtsamen 
Menschen: Ihr aber bekreuzigt euch und geht ruhig nach 
Hause zurück und lasst die Dämonen sich untereinander 
streiten.“ Da gingen sie im Frieden. Der Heilige Antonius 
war bereits wieder im Kampfe begriffen und war sehr 
zuversichtich. Seine Kräfte wuchsen immer mehr, je mehr er 
sah, dass seine Feinde unterlagen. Als seine Bekannten von 
seinem Kampf hörten, gingen sie zu ihm, weil sie ihn für tot 
glaubten. Wie sie bei ihm angekommen waren, traten sie 
seitwärts an das Haus heran und lauschten mit den Ohren an 
der Türe. Da hörten sıe einen Klang wie von einer Leyer, auf 
der gespielt wird: „Gott wird sich erheben und es werden 
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zerstreut werden alle seine Feinde. Seine Hasser werden von 
ihm fliehen. Wie der Rauch vergeht, werden sie vergehen und 
wie Wachs schmilzt vor dem Feuer, so werden die Gottlosen 
verderben vor Gott.“ Und wiederum: „Alle Völker haben 
mich umringt, aber im Namen des Herrn habe ich sie 
vertilgt.“ 


Viele Mönche kommen zum Heiligen 


In dieser Weise lebte er ungefähr 20 Jahre lang. Mit der Zeit 
jedoch, als so der Ruf von seinem Leben zu allen Mönchen ın 
Ägypten gedrungen war und zu den übrigen vortrefflichen 
Menschen, begannen viele Mönche zu ıhm zu kommen, um 
von ıhm zu lernen, wıe man leben müsse, und Laien, damit er 
für sie bete und jeden unter ihnen von seiner Krankheit heile. 
Und als einmal viele Leute zu ihm kamen und ıhn mit Bitten 
bestürmten, ohne dass er ıhnen Antwort gab, brachen sie die 
Türe auf, warfen sich vor ıhm auf das Angesicht. Sie bitteten 
ihn sehr innig und stimmten ıhn gnädig. Sodann brachte ıhm 
jeder Einzelne von ihnen seine Bitte vor. Als der Heilige 
Antonius aus seiner Wohnung herauskam — wie ein aus den 
Tiefen der Erde Entsteigender — da kam der Heilige Antonius 
den Leuten vor wie ein Engel des Lichts. Sie staunten, da sein 
Leib kraftvoll geblieben war, da er doch in völliger 
Abgeschlossenheit lebte. Auch bewunderten sie seinen Geist, 
der gar nicht niedergeschlagen war. Viele Leute meinten, er 
sah aus wie früher. Der Heilige blieb nämlich ganz ruhig und 
ließ sich nicht stören und wurde auch nicht zornig, als er die 
zahlreichen Leute sah und sie ihre Anliegen vortrugen. Er 
handelte überlegt, da er sich von der Vernunft leiten ließ. 
Viele von denen, die mit allerlei Übeln behaftet zu ihm 
kamen, heilte der Herr duch seinen Heiligen Antonius. Gott 
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verlieh seiner Rede Gnade. Jeder von den Leuten fand große 
Freude. Die Bedrückten wurden ermutigt und die streitenden 
wurden versöhnt. Traurige erlangten Geduld, Hochmütige 
wurden erniedrigt und Aufgeblasene wurden gedemütigt, 
sodass jeder lernte, was vor Gott recht sei. Der Heilige 
Antonius sagte: „Wir bedürfen weiter nichts neben Christus. 
Wir wollen nichts hochstellen außer seine Liebe, weder 
Besitz noch Geschlecht, aber auch nicht einmal unser Leben. 
Denn wenn Gott selbst seinen Sohn nicht verschont, sondern 
ihn für unsere Sünden dahingegeben hat, wieviel mehr sollen 
wir, nachdem wir seine Gnade gekostet und erfahren haben, 
uns dahingeben, nicht sie — denn sie bedarf nichts von uns — 
sondern für unsere Seligkeit!“ Und duch diese Worte 
veranlasste er viele Menschen, auf diese Welt mit all” ıhrer 
Mühsal zu verzichten und zum Mönchsleben die Zuflucht zu 
nehmen. Und seither begann die Mönchssiedlung zu wachsen 
und ın der Wüste und im Gebirge um sich zu greifen gleich 
der Wohnung in der zukünftigen Welt. 


Der Heilige Antonius zeigt uns zum Abschluss worin das 
Leben eines Mönches besteht, der vor Gott, unserem 
Herrn, steht: 


Einmal gab es für den heiligen die Veranlassung, die Brüder 
jenseits des Stromes zu besuchen. Jene Stelle des Stromes 
war jedoch weitgehend gefürchtet weil so viele Krokodile 
darin warin. Sogar die Fährmänner fürchteten sich beim 
Passieren dieser Stelle. Als sie nun hinüberfahren sollten, 
trieb si edie Angst dazu, ıhm offen zu sagen, dass diese Stelle 
sogefährlich sei Als der Heilige Antonius ihre Worte hörte, 
stand er auf, betete und befahl ihnen ein Boot zu bringen. 
Dann setzte er sich hinein und fuhr mit ihnen furchtlos 
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hinüber. Und nach Erledigung seines Besuches kehrte er 
wieder an seinen Ort zurück und zeichnete sich durch seine 
Heldentugend aus. Von der Zeit an begannen viele Leute zu 
ihm zu kommen. Der Heilige Antonius sah sie alle freundlich 
an und gab jedem von ıhnen — als weiser Arzt — ein 
Heilmittel, je nach der Art des Übels, das denjenigen zu ihm 
geführt hat. 
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Önsöz 


Sevgili okuyucular, 


Tarihi kardeş Kopt Kilisesi ve Nil ülkesi Mısır'ın 
tarihi yerlerini görmek için Haziran 2003'te 
Mısır'da bulundum. 


Bu unutamayacağım gezim esnasında İncil'in 
yazarlarından Aziz Markos'un 116. halefi olan 
kardeş Kopt Kilisesi Patriği Kadasetli Papa 
SCHENUDA Ill. hazretleri ve metropolitleri tarafın- 
dan sevgi ile kabul edildim. Patrik hazretlerinin 
binlerce kişiye olan haftalık konuşmaları esnasın- 
da yanlarında oturmak ve cemaatin yüzlerce istek 
ve sorularına cevap, açıklama ve tefsirleri ile ce- 
maatin gönlünde büyük bir aziz adam olarak nasıl 
takdir edildiğini yakından görme imkanı buldum. 


Bunu bana sağlayan Viyana Metropoliti çok değer- 
li Anba Gabriel'in kardeşlik sevgisine sahip olmak 
büyük bir ayrıcalıktır. Gezi esnasında bana eşlik 
eden bu değerli metropolit ve Mısır'da abraşiyeleri- 
ni bana tanıtan, samimi karşılamaları ile bana 
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ayrı bir sevinç yaşatan Anba Biemen, Anba 
Bischoy ve Anba Sarabam, Schobra metropoliti 
Anba Markus ve daha bircok matran ve klerus 
mensuplarına şükran borçluyum. 


Firavunlar zamanından kalma kültür zenginlikleri 
ile dolu E-KUPTO veya EGUPTO yani bugünkü 
Mısır ülkesinin asli ahalisi olan milyonlarca Kopt 
Hıristiyanının kiliselerine olan bağlılıklarını, kilise 
ataları ve azizlerine gösterdikleri saygınlığa hayran 
kaldım. Bu mütevazi azizlerin başında şüphesiz 
tüm Hıristiyan dünyasının saygı ile andığı, rahip- 
lerin babası, rahipliğin kurucularından olan AZİZ 
ANTONYUS (251-356) gelir. Kopt Kilisesi'ni yakın- 
dan görmekle eriştiğim nimetin etkisi ile bu kitabı 
hazırladım. Ruhban yaşamına, dünyasal denen- 
meleri yenmede örnek olan Aziz Antonyus'un fazi- 
letli ve yiğit yaşamını tanıtmak için bu küçük ese- 
ri siz saygıdeğer sevgili okuyuculara sunuyorum. 


Bu kitabı yeni kurulan İsviçre-Avusturya Süryani 
Abraşiyesi lideri çok değerli Metropolit Mor Diyo- 
nosiyos İsa GÜRBÜZ hazretlerine ithaf ediyorum. 


Sizlere inayet ve bereketler dilerim. 


Chorepiskopos A. Emanuel Aydın 
Haziran 2006 
Viyana 
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Süryanice Öykünün 
Açıklamalı Özeti 


Aziz Antonyus kimdi? 


Aziz Antonyus doğumu itibari ile Mısırlı asil bir 
ailenin çocuğu idi. Yaşamı o kadar bolluk içinde 
idi ki, çok sayıda hizmetçileri vardı. Büyüdüğü 
zaman ailesinden ve akrabalarından uzak kalmayı 
tercih ederdi. Bu şekilde onlar tarafından gelebi- 
lecek, dünyevi heveslere kıymet veren düşünce- 
lerden uzak kalmaya çalışırdı. Kendisi çok uysal, 
çekingen ve Allah'a derin bir bağlılık ile yaşadı. 


Etrafındaki gençlerin yaşam tarzı kendisine uyma- 
dığından okuma yazmayı öğrendiği yere gitmek 
imkânsız hale gelmişti. Hedefi Kutsal Kitap'ta ken- 
disi hakkında cezasız kişi olarak tanımlanan ve 
bir çadırda Allah korkusu ile yaşadığı yazılan Ya- 
kup gibi olmaktı. 


Aziz Antonyus büyüklerine bağlı idi. Kiliseye gidil- 
diğinde heyecanla önlerinden koşardı. Kendisin- 
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den yaşça büyük arkadaşlarından rahatsız edici 
oyunların kendisini kiliseden alıkoymasına izin 
vermezdi. Daha çocukken kilisenin değerini anla- 
mıştı. Biraz büyüdüğünde ve yanlışı kötüden ayı- 
rr ergenliğe ulaştığında kiliseye sadece alışmış 
olduğu için değil kendi isteği ile Allah'a olan sevgi- 
sinden kiliseye gitmege devam etti. Ailesinin ken- 
disini bu şekilde yönlendirdiği izleniminin ortaya 
çıkmasına izin vermedi. Yaşam tarzı ile anne ve 
babasına dahi örnek oluyordu. Ailesi onu diğer 
çocuklarından farklı ve sağlam bir karaktere sahip 
olduğunu düşünüyorlardı. Bu nedenle onlar tara- 
fından ailenin başı olarak kabul edilmişti. 


Antonyus'un ebeveynlerinin ölümünden 
sonraki yaşamı 


18-20 yaşlarına geldiğinde anne ve babasının ölü- 
münden sonra kendisinden küçük kız kardeşi ile 
beraber kalır. Böylece ev ve kız kardeşi için yaşam 
derdine düşer. Anne babasının ölümünden altı ay 
sonra bir gün kilisede dua ederken aklına şöyle 
bir düşünce gelir: Kurtarıcımız Mesih İsa'ya olan 
sevgilerinden her şeylerini bırakıp O'nun ardınca 
giden Elçilerin yaşamlarını aklına getirir. Ayrıca 
Elçilerden sonra gelen takipçilerinin de aynı şekil- 
de malvarlıklarını satıp fakirlere dağıtılması için 
Elçilerin önüne koyduklarını ve kurtarıcımızın bu 
emrini yerine getirenlerin ne kadar mutlu oldu- 
gunu düşünür. 


Bu düşüncelere dalmışken kilisede azizlerin ya- 
şamları konusunda Kutsal İncil'de yazılı şu sözleri 
duyar: “Eğer kamil olmak istiyorsan, git tüm mal 
varlığını sat ve her şeyini fakirlere dağıttıktan son- 
ra haçını alıp beni takip et. İşte bu şekilde gökler- 
de bir hazinen olacak.” 


Aziz Antonyus büyük bir heyecan ile Allah'ın söz- 
lerini kalbine aldı. Böyle bir ruh hali ile ve bu 
fikirlerin ortasında İncil'in bu sözlerinin okunma- 
sının tesadüf olmadığını, kendi içinde adalet ve 
düşüncelerinin kesinleşmesi için okunduğuna 
inanır. 


Ardından Kutsal Kitap'a göre hareket etmeye ko- 
yulur. Anne ve babasından kalan mirası ve evin 
satılmasına yönelir. Yaklaşık 300 kadar verimli 
arsayı köy halkına kız kardeşine iyi bakılması kar- 
şılığında verir. Ayrıca küçük eşyaları da satıp elde 
ettiği geliri fakirlere dağıtır. Sadece kız kardeşinin 
yaşamı için gerekli şeyleri bırakır. 


Bir başka pazar kilisede okunan İncil'den bazı 
bölümler ile kendisinin yolunun çizildiğini anlar. 
Dikkatlice kulak verirken şu sesleri duyar: “Yarın 
ne olacak diğer kaygı çekmeğin.” Bunun üzerine 
hemen elinde kalan her şeyi fakirlere dağıtır. Kız 
kardeşini sevgi dolu, gerçekçi ve Allah korkusu 
içeren sözlerle manastırda bir ruhsal yaşama ha- 
zırlar. Kız kardeşini emin ellerde olduğunu inan- 
dığı bir manastıra bıraktıktan sonra kendisi de 
rahip olur. 
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O günden sonra kendisini hiçbir şekilde dünyevi 
işler ile meşgul etmez ve kendi ruhsal yaşamına 
kapanır. Kendisini birçok dünyevi zevkten mah- 
rum bırakır. Kendi zamanında Mısır'da manastır 
olmadığından, köye yakın bir evde kalır. Ayrıca 
kendi içinde ıssızlığa yönelmeği düşünen rahip- 
lerle de o güne kadar karşılaşmamıştır. Şimdi 
buna hazır olan birisi kendisinin köyünden biraz 
uzağında bulunuyordu. Öyle ki bu uzaklık onu 
diger insanlardan ayırır nitelikteydi. 


Köyüne yakın bir başka köyde gençliğinden beri 
kendisini Allah'ın yoluna adamış bir başka rahip 
de bulunuyordu. Aziz Antonyus bu rahibi görür ve 
onun erdemli yaşamına özenir. 


Aziz Antonyus günlük manastır yaşamına 
nasıl başladı? 


Aziz Antonyus bu yaşlı rahibin yaşam tarzına 
özenir ve bu nedenden dolayı köyün yakınlarından 
hiç oturulmayan bir yere yerleşir. Orda yaşayıp 
erdemli yaşama yöneldiği anda kötü düşünceler 
ona Zorluk çıkarmaya başlar. Aziz Antonyus ger- 
çekler hakkında düşünmeye başlar. 


Şöyle düşünür: Eski adalet nasıldı ve nasıl bir 
faziletlilik Allah'ta karşılık buluyordu? Acaba birisi 
benim onların benzeyişine dönmemi sağlayabilir 
mi? Bu şekilde Aziz Antonyus, adaletli insanların 
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kimler olduğunu ve onlar hakkında bilgi verebile- 
cek kişileri araştırmaya başlar. Ve bir gün bu 
insanlar hakkında bir şeyler duyduğu zaman ace- 
le edip yakıcı bir sevgi ile o kişiyi arar ve görme- 
den eve geri dönmez. Zamanla çeşitli çiçeklerden 
kovanına taşıyıp bal yapan bir arı gibi bu kişiler- 
den aldığı bilgileri toplayıp bilge olur. Her seferin- 
de faziletin yolunda ruhsal gıda ile kendini güçlen- 
dirir. Bu yaşam tarzı rahiplik yaşamının bir baş- 
langıcı olur. 


Aziz Antonyus 
ruhunu güçlendirmek için ne yapar? 


Başlangıçta adaletle ruhunu kuvvetli bir şekilde 
terbiye eder. Allah'a temiz bir kurban olmak için 
kendi tanıdıkları ile ve dünya ile olan bağlantısını 
kesip kendisini bu düşüncelerden arındırır. Aziz 
Antonyus el işleri ile uğraşmaya başlar. “Çalışma- 
yan kişi, yemek yemeğe de hak kazanmaz” sözünü 
işitmiş olması, onu motive eden faktördü. Uğraş- 
ları sonucu elde ettiği gelirin az bir kısmını kendi 
ihtiyaçlarına ayırıp geri kalanını fakirlere dağıtırdı. 
“Durmadan dua edin” sözünü işittiğinde sürekli 
dua etmeye de başlar. Kutsal Kitap'ın sözlerine 
değer verirdi ve bu yazılardan hiçbir kelimenin 
yere düşmesine izin vermez, kutsal sözü yüreğin- 
de taşırdı. 
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Aziz Antonyus'un, “Allah'ta ve insanlarda 
inayet bulması” sözünün anlamı nedir? 


Bu yaşam tarzı kendisini insanlara çok sevdirir ve 
insanlardan inayet görür. Adaletli kişilere o kadar 
sık gidip onlara saygı gösterirdi ki, onların yanın- 
da biraz uzun süre kaldığı zaman onun bakımına 
özen gösterirlerdi. Öyle ki, kendisinin takdis edil- 
miş olduğunu ve kişiliğinin büyük bir fazilet sev- 
gisi ile dolu olduğunu ve göksel krallıktan kolayca 
pay alabileceğini düşünüyorlardı. Antonyus'un 
Allah'ın seçilmiş bir varlığı olduğuna büyük bir 
kuvvetle inandılar. Bunun anlamı onun olgun 
birisi olmak için Allah tarafından seçilmiş bir kişi 
olduğuydu. 


İnsanlar Antonyus'un erdemli yaşam yolunda çok 
çaba harcadığını fark etmişlerdi. Örneğin, adaletli 
bir kişinin çok güzel yaşam tarzını gürünce bunu 
kendisine örnek alıp kendi yaşamında bu şekilde 
hareket etmeğe çaba gösterirdi. Aziz Antonyus şef- 
katli, merhametli, mutlu ve alçakgönüllü bir şekil- 
de yaşardı. Bunlar kalbinde kök salmış olan Allah 
sevgisi ile bağlantılıydı. Çünkü sevgi Allah'ın tüm 
emirlerinin temliydi. Kızgınlık, kıskançlık ve iftira 
onun için yeryüzünden silinmişti. Devamlı dua 
edip oruç tutması sevgi ve dürüstlük içinde kal- 
masını sağlamıştı. İnzivaya çekilmeyip rahiplik 
yaşamını seçmeyen diğer gençlerden tek özendiği 
şey erdemlilikti. Başka insanları üzmemek için 
çok çaba gösterirdi. 
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Bu şekilde herkes Allahtan gelen doğruluk ve iyi- 
likten bahsetsin diye kendi gayretli yaşamı ile ör- 
nek olmaya çalışıyordu. İnsanlar ona minnettar - 
dılar. Aziz Antonyus kendisini erdemlilik yolunda 
ilerletmek için çok çaba harcadığından, doğru yol- 
da yaşayanlarca “Teofilos” diye anılıyordu. Bu is- 
min anlamı ise “Allah'ın dostu”dur. Bazıları onu 
kardeşleri, bazıları da oğulları gibi seviyordu. 


Kötü düşmanı gelip Aziz Antonyus'u zorlar. 
Aziz Antonyus kendisini nasıl korur? 


İyiliği sevmeyen yani Allah'ın insanlardan bekle- 
diği sevgi ile her şeyin yapılmasını istemeyenin kö- 
tü düşman, Aziz Antonyus'un bu tam olgunluğu- 
nu görünce bunu hazmedemez. Çeşitli şekillerle 
onu zayıflatmaya çalışır. Zayıflatmak demek, Allah 
yolunu seçmiş kişiyi hile ve kötü oyunlarla, düş- 
mana hizmet edercesine bu yoldan çevirmektir. 


Bu kötü düşman Azizin kafasına yaşadığı eski 
yeri, kız kardeşini ve akrabalarını, ayrıca dünyevi 
hevesleri sokmaya çalışır. Ayrıca seçtiği yolun 
imkânsızlığını, zorluğunu ve insanın zayıflığını ve 
sıkıntılarını anlatarak onun kafasını karıştırır. 
Ayrıca onun içinde övünme ve kendini beğenmiş- 
lik hislerini uyandırarak şeytana yenik düşmesi 
için onu zayıf düşürmeye çalışır. Ama bu düşman, 
her seferinde uğraşılarının boşa çıktığını ve Azizin 
her denemede kendi yolunda daha da güçlenmiş 
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olarak devam ederek doğruluğun kalkanını kendi- 
sine doğru kullandığının farkına varır. 


Bu düşman ona bir gün gençlik hevesleri ile yak- 
laşır. İmanın tabiatında mevcut olan hevesler ile 
yaklaşır. Evet, tahrik edici bu hevesler onu gece 
korkutur, gündüz ona cefa çektirirdi. Düşman 
Aziz ile çok uğraşıyordu. Öyle ki, Aziz'i gören kişi- 
ler onun şeytan ile mücadele ettiğini anlıyorlardı. 
Ama ne kadar kirli ve zorlayıcı kötü düşünceler 
ona yaklaştıysa da duayla tam rahatlamaya yöne- 
lişi de artıyordu. Böyle kötü düşüncelerden utanı- 
yordu. Ama kötü kişi alışmış olduğu gibi utanma- 
dan hareket eder en sonunda bir kadının görün- 
tüsünü alarak ona gider. Böyle bir şey yapmak 
şeytan için zor değildi, öyle ki bu işler şeytanın 
özellikleriydi. Aziz dizlerinin üzerine çöküp, “beni 
çağırmadan önce seni dinleyeceğim” diyene dua 
eder ve şöyle der: “Allah'ım, sana olan sevgimin 
kalbimde zayıflamasına müsaade etme. Ve her 
şeyi senin inayetin ile atlatıyorum.” Düşman ona 
daha çok günahlı düşünceler hazırlar, bunun 
üzerine Antonyus hiddetlenir. Yargının tehdidini, 
cehennemin azabını ve “ölmeyen kurdu” düşünür 
ve bu düşünceler kötü düşmana karşı kullandı- 
gında bir daha geri dönmemecesine kaybolur. 


Bütün bunlar şeytanın rezil olmasına ve utanma- 
sına fazlasıyla yeterlidir. Öyle ki “Allah” olabilece- 
gini sanan şeytan genç bir kişi tarafından aşağı- 
lanmış olur. Bedene ve kana karşı övünen şeytan, 
etten yaratılmış birine yenilir. Bütün bu mücade - 
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lelerinde bizleri kurtarmak için insan bedenini 
alan Mesih İsa ona yardım etmiş ve onu kütlülük- 
lere karşı bir kalkan gibi korumuş ve ona güç ver- 
miştir. Aziz Antonyus'un bu çatışmayı kazanma- 
sıyla, sadece Rabbimiz Mesih İsa'nın ismi ile 
övünmemiz gerektiğini öğreniyoruz. Öyle ki övü- 
nülecek şeyleri kapsamlıca anlattıktan sonra 
“Ama ben bunu başarmadım, Allah'ın inayeti ile 
oldu” demiştir. 


Aziz Antonyus İsa Mesih'in kutsal haçı ile bütün 
kötülükleri yener. Ama düşman, bu mücadelede 
yenildiğini görünce, bu defa zenci bir çocuk şek- 
linde ona yaklaşır ve onunla konuşur: “Ne görü- 
yorsun? Ben geldim. Burada ayaktayım ve sana 
galip geleceğim, birçoklarını yendiğim gibi.” Bunu 
söylediği zaman Aziz Antobyus hiç korkmaz ve 
yüzüne haç yapar. Haç resmi ile kendini kutsadı- 
Sını gürünce düşman korkuya kapılır. Aziz onun 
telaşını görünce ona sorar: “Sen kimsin ve nasıl 
oluyor da senden böyle şeyler duyuyorum?” Buna, 
düşman korku ile geveleyerek şu cevabı verir: 
“Ben, kötü hareketlerin ve zinanın dostuyum. 
İnsanları tuzağa düşürmeye çalışan benim. Ben 
adalete karşı duran ve çoklarını yolundan çevir- 
mek için uğraşanım. Beni peygamberler 'zinanın 
ruhu' diye tanımlarlar. Kötü yola yönelenlerin 
hepsi benim aracılığım ile sapmışlardır. Sana her 
seferinde zarar vermeye çalışan, sonuçta utanca 
düşen şeylerin kurucusu benim.” Aziz Antonyus 
ise Tanrı'ya şükreder ve kavuştuğu kuvvet ile der 
ki: “Ey düşman, sen kendi kuvvetinle, Haç'ın kuv- 
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vetine karşı durabilir misin? Bana bir zenci şek- 
linde göründün. Lakin sen köken olarak siyahisin. 
Bir çocuk gibi zayıfsın, öğle ki, bir tokada layıksın. 
Seni lanetliyorum ve hilelerinden korkmuyorum. 
Çünkü Tanrı benim yardımcımdır.” Kara düşman 
bunu işitince birden bire kaybolur. 


İyinin ve kötünün arasındaki 
farklılıkları öğrenin! 


Bu, Aziz Antonyus'un düşmanlarına karşı kazan- 
ması gereken ilk savaştı. Daha doğrusu bu, Aziz 
Antonyus'a, bizi günahlarımızdan kendisinin be- 
deni vasıtası ile kurtulmamızı sağlayan İsa Me- 
sih'in lütfuydu. Bu lütuf imanlıların bedene göre 
değil Kutsal Ruh'a göre kendilerini yönlendir- 
melerine yol açmıştır. Aziz Antonyus düşmanının 
zayıflayıp güçten düştüğünü gördü. Fakat ne dua 
etmekten vazgeçti ne de kendi yaşam çizgisinden 
ayrıldı. Çünkü o biliyordu ki, düşmanın savaşı 
düzenbazlık, hilekârlık içinde geçecekti, düşmanı 
bu kez yenmişti, ama biliyordu ki düşmanı din- 
lenmez ve bulduğu ilk fırsatta tekrar onu yenmek, 
yolundan saptırmak için denemelerine başlaya- 
caktı. 


Çünkü şeytan sürekli olarak kötü işlerini yapma- 
ya çalışır. Öyle ki şeytan etrafta kükreyen bir 
aslan gibi dolaşarak parçalayacak birilerini arar. 
Aziz Antonyus kutsal yazılardan, düşmanın birçok 
hileleri olduğunu öğrenmiştir. O, şeytanın kendisı- 
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ne karşı yaptığı işlerden deneyimleri sonucunda 
haberdardı. Bu nedenle büyük bir gayretle dünya 
zevklerinden uzak ve Tanrı sevgisi ile yaşıyordu. 


Aziz Antonyus çok daha önceden, şeytanın biz in- 
sanları günaha düşürmek için birçok farklı araç- 
lar kullandığını görmüştü. Şeytan büyük bir ar- 
zuyla Aziz Antonyus'u günaha düşürmek istemiş 
olmasına rağmen başaramamıştı. “Çünkü şeytan 
yapısı itibarı ile her zaman günaha susamıştır.” 
Bu nedenle Rabbimiz İsa Mesih'in merhameti sa- 
yesinde nasıl kötülükleri alt ettikse, şeytana yenil- 
memek için imanda güçlü olmalı ve bedenimizi 
adaletin kuvveti altında bırakmalıyız. 


Aziz Antonyus dünya zevklerinden uzak yaşantı- 
sını günden güne artırıyordu. Birçok insan, onun 
bu kuvvetine, şeytanla yaptığı savaşlara karşı da- 
yanıklılığına ve büyük sabrına hayran kalıyordu. 
Onun sevgi dolu kalbi ve anlayış dolu düşünceleri 
herkes tarafından methediliyordu. 


Aziz Antonyus başka insanlarda gördüğü en kü- 
çük ve öğrenmeye değer iyi işleri kendine örnek 
alıyor ve bu, onun çevresinde daha iyi bir rahip 
olarak görünmesini sağlıyordu. Ayrıca gecelerini 
dua ile geçiriyordu, öyle ki, genelde gün ağrıncaya 
kadar dua ediyordu. Normalde sadece akşamları 
bir şeyler yiyordu. Fakat bazen 3 - 4 gün hatta 
bütün bir hafta boyunca bir şeyler yemediği de 
oluyordu. Yedikleri de ekmek, tuz ve sudan başka 
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bir şey değildi. O basit bir minder üzerinde yatı- 
yordu fakat uzun bir süre yerde yatmıştı. 


O herhangi bir vücut merhemi kullanmıyordu 
çünkü diyordu ki: “Merhem vücudu yumuşatır ve 
uzuvları uyutur, bundan dolayı genç insanların 
anlayışı merhemin faziletinin üzerinde olması ge- 
rekir.” Bu demektir ki: Fazileti o kadar güçlü ya- 
şamak gerekiyor ki, merhem bizi zararlı madde- 
lerden nasıl koruyorsa o da bizim ruhumuzu ko- 
rusun. Aziz Antonyus, Elçi Aziz Pavlus'un sözlerini 
de hatırlatıyordu: “Ben ne zaman hastaysam O 
zaman güçlüyüm.” O muhteşem bir anlayışa sa- 
hipti, çünkü hiçbir zaman ne kadar bilgi sahibi 
olduğunu düşünmüyor ve her gün yeni bir şeyler 
ögrenebilecegini bilerek öğrenmeye tıpkı yeni bas- 
layanlar gibi çalışıyordu. Elçilerin şu sözlerini ha- 
tırlıyordu: “Arkada olan şeyleri unutarak geleceğe 
bakalım.” Ve peygamber İlya'nın söylemiş olduğu 
şu sözleri düşünüyordu: “Bu gün huzurunda bu- 
lunduğum Tanrı gerçekten yaşıyor.” Peygamberler 
gibi Aziz Antonyus da sürekli Tanrı'nın huzurunda 
durmak istiyordu. Kendi kendine diyordu ki: “Bir 
rahip olarak, hayatı ve yaptıkları ile dünyaya bir 
yabancı ve bir melek gibi olmak gerekir.” 


Aziz Antonyus'un 
yaşam hikâyesi nasıl sürmüştür? 


Aziz Antonyus'un daha sonra yaşadığı köyü terk 
eder. Köyden uzak bir yerde köy mezarlığındaki 
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anıt kabre yerleşir. Bir tanıdığından da kendisine 
belli zamanlarda ekmek getirmesini rica eder. 


Anıt kabre girip kapıyı kilitler kilitlemez, şeytan, 
cinleri ve arkadaşları büyük bir şaşkınlık içinde 
kalır. Şeytan korku içinde, Aziz Antonyus'un dün- 
yanın her yerinde kendine yer edebileceğini bile- 
rek şu sözleri söyledi: “Sana daha ne kadar katla- 
nacağız ve sana daha ne kadar sabredeceğiz? Bu- 
raya gelerek bizim bölgemize girdin. Hangi insan 
böyle bir şey yapmıştır ve insanın kabirde yaşadığı 
nerede duyulmuştur? Bak, bizler insanlar tarafın- 
dan kovalanıyoruz — artık mezarlıklardan da mı 
kovalanacağız? Şimdi isledigin bu suçtan dolayı 
seni cezalandıracağız.” Ve cinler Aziz Antonyus'a 
vurmaya başlar ve cansız bir halde yere düşene 
kadar onu döverler. 


Aziz Antonyus sonradan başından geçen bu olay- 
ları anlatırken cin vuruşlarının insanlarınkinden 
çok daha kuvvetli ve acı verici olduğunu söyle- 
miştir. Fakat Tanrı ona yardım ederek ölmesini 
engelledi. Tanrı Aziz Antonyus'u belli zaman ara- 
lıklarıyla ziyaret eden arkadaşına bir işaret gönde- 
rerek mezarlığa çabucak gitmesini sağladı. Arka- 
daşı anıt kabrin kapısını açtı ve Aziz Antonyus'un 
yediği dayaklardan dolayı cansız bir durumda 
uzanmış olduğunu gördü. Onu hemen kaldırarak 
köydeki kiliseye taşıdı ve köy halkı ona koştular. 
Etrafında, bir ölünün etrafında toplanır gibi top- 
landılar. Aziz Antonyus tatlı uykusu sayesinde bu- 
lunduğu kötü durumdan kurtularak kendine gel- 
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di. Şöyle bir etrafına baktığında, tüm çevresinde - 
kilerin uyumuş olduğunu gördü. Sadece arkadaşı 
başucunda uyanık oturuyordu. Aziz Antonyus ar- 
kadaşına işaret eder ve arkadaşı Aziz Anton- 
yustan şu sözleri duyar: “Gel ve iyi bir iş yap. 
Öyle ki, halk kötülerin kuvveti kalmadığını gör- 
sün, inansın. İnsanların kötüye karşı ayakları 
üzerine kalkmaktan korkmalarına gerek kalma- 
dığını bilsinler.” Arkadaşı da ona itaat eder. 


Aziz Antonyus'un kabrinde cinlere karşı 
yaptığı diğer savaşlar 


Ve arkadaşı köy halkının uykuda olmasından fay- 
dalanarak Aziz Antonyus'u mezarlıktaki kabrine 
geri taşıdı. Aziz Antonyus yerde uzanmış bir halde 
dua etmeye başladı çünkü yediği dayaktan dolayı 
ayağa kalkamıyordu. Uzun süren duadan sonra, 
Aziz Antonyus'un yüksek bir sesle bağırarak: “Ce- 
hennemin çocukları, neredesiniz? İşte ben bura- 
dayım, ben Antonyus, sizi kovana kadar buradan 
gitmeyecegim! Çünkü beni tekrar böyle kötü bir 
şekilde hırpalayabilirsiniz, fakat İsa Mesih'in sev- 
sisinden vazgeçmeyeceğim.” Ve yine yüksek bir 
sesle bağırarak: “Bir ordu bile bana karşı koysa 
kalbim korkmayacaktır.” 


Bu sözler ona karşı savaşanlar arasında tartışma- 
ya sebep oldu. Böylelikle düşmanın kalbinin de- 
rinliklerinde patlamalar olur ve şeytan köpeklerini 
ve hemcinslerini çağırarak, burnundan solurcası- 
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na onlara şöyle der: “Kim bana, bize karşı bu vur- 
dumduymaz, terbiyesiz adamla nasıl başa çıkaca- 
gımızı söyleyebilir? Kalbi hiçbir korkudan titre- 
miyor, kulağı hiçbir sesten kaçmıyor, gözü hiçbir 
görüntüden şaşmıyor ve bedeni hiçbir dayaktan 
korkmuyor. Şimdi aranızdan kim bana bu gerçek- 
leri göz önünde bulundurarak ne yapmamız ge- 
rektiğinin söyleyebilir? Gelin hep beraber bu du- 
rum hakkında düşünelim.” Böylelikle Aziz Anton- 
yus'a hortlaklar şeklinde fakat gerçekmiş gibi gö- 
rünmeye karar verirler. 


Her türlü korkuları onun üzerine getirirler: Kabrin 
dört köşesini yararak her köşeden aslan, boğa, 
ayı, leopar, yılan, karayılan ve akrep suretinde 
geldiler. Aslan parçalayacakmış gibi böğürüyor, 
boğa boynuzlamaya, leopar sıçrayacak, yılan sü- 
rünerek, karayılan uçar gibi hepsi birden korkunç 
hareket ve seslerle onun üzerine geliyorlardı. Fa- 
kat Aziz Antonyus onların bu korkunç görüntü- 
sünden korkmadığı gibi hiç etkilenmemiş bir 
şekilde yerde uzanmış halde cinlerin üzerine gü- 
lüyordu. Ve onlara seslenerek: “Kendinizi bana 
hayvan şeklinde göstermekle beni korkutamazsı- 
nız. Şayet siz bana zarar verebilecek durumda 
olsaydınız sadece biriniz bunu gerçekleştirebilirdi. 
Lakin Rabbim sizin gücünüzü tamamıyla zayıflat- 
tısından ve yaptığınız kötülüklerin gücü etkisini 
yitirdiğinden dolayı insanları korkutarak gözdağı 
vermeye çalışıyorsunuz. Sizin güçsüzlüğünüzün 
kanıtı hayvanlar suretinde bana görünmenizdir.” 
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Daha sonra onlara büyük bir güçle şöyle dedi: 
“Eser bana hükmedebiliyor ve zarar verebiliyorsa- 
nız hiç çekinmeyin, hemen gelin ve yapmak istedi- 
ginizi yapın. Şayet elinizden bir şey gelmiyorsa 
neden boşuna çabalıyorsunuz? Çünkü Rabbimize 
inanmak ve iman etmek bizim için silinmez bir 
mühürdür.” 


Mesih İsa kuluna nasıl davranıyordu? 


Efendimiz İsa Mesih kendisi için savaşanları yarı 
yolda bırakmaz aksine onlara galibiyetin yolunu 
açar. Aziz Antonyus yukarı doğru bakar ve tava- 
nın kaldırıldığını ve üzerine ışık demeti düstügü- 
nü görür. Ve cinlerin acil bir şekilde oradan kaç- 
masıyla bedenindeki ağrılar geçer. Aziz Antonyus 
Rabbimizin yardımının farkına varmış ve tanımış- 
ti. Bir süre dinlendikten sonra çektiği azaptan 
kurtularak Rabbimizin merhameti sayesinde yeni 
bir hayatla uyandı. 


Aziz Antonyus sesini yükselterek konuşur: “Rab- 
bim, senin istediklerini yerine getirirken bu acıları 
ve Zorlukları çekmeden önce neredeydin?” ve 
hemen ona bir ses geldi: “Bütün bunlar olurken 
ben yanındaydım Antonyus, ve seni hiçbir zaman 
terk etmedim. Ama senin onlarla olan savaşını 
görmek için bekledim. Fakat şimdi her türlü acı- 
ya, zorluğa ve işkenceye katlandığın için sana te- 
selli ve önder olacağım ve seni imanlı bir kul yapa- 
cagım, öyle ki, bütün dünya senden bahsetsin.” 
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Bunları duyduktan sonra kendini sıkıntılardan 
kurtulmuş hissetti. Yerden kalkarak diz çöküp 
Tanrıya dua etmeye başladı. Bu andan itibaren 
kendisinin çok daha fazla kuvvetle dolduğunu 
hissetti. Bu sıralarda Aziz Antonyus 35 yaşların- 
daydı. 


Aziz Antonyus'un çöle girişi 


Aynı akşam Aziz Antonyus mezarlıktaki kabri terk 
ederek köyden uzak bir yerde yaşayan yaşlı bir 
rahibin yanına gitti. Yaşlı rahibe kendisi ile bir- 
likte çöle gitmeği önerdi. Yaşlı rahip onunla git- 
meyi reddetti. Rahip kendisinin çok yaşlı oldu- 
gunu ve böyle bir hayata alışkın olmadığını söyler. 
Çünkü o zamanda çölde hiçbir rahip yaşamıyor- 
du. Bunun üzerine Aziz Antonyus hemen yerinden 
kalkar ve yaşlı rahipten de Tanrı'ya yalvararak 
yolunu düzlemesi için dua etmelerini rica eder. 
Daha sonra Aziz Antonyus çöle doğru yola çıkar. 
Fakat düşmanı olan şeytan da onun peşinden 
gider ve ona karşı uzaktan bir savaş başlatır. Aziz 
Antonyus çöle doğru yol alırken, yolda büyük bir 
gümüş çanak görür. Aziz Antonyus bunun şey- 
tanın kötülüklerini gösteren aldatmacalarından 
biri olduğunun farkına varır ve şöyle der: “Çölde 
böyle bir çanağın ne işi var? Buraya ne bir yol 
geliyor ne de yakınlarda konaklayacak bir yer, ne 
de hırsızların yaşadığı bir alan var. Bu yine 
şeytanın hilelerinden biri olmalı. Bütün bunlar 
benim düşüncelerimi bozmaz çünkü bu çanakta 
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seninle birlikte mahvolacaktır.” Ve Aziz Antonyus 
konuşmasını bitirdikten sonra, nasıl ki ateşten 
çıkan duman yok olursa şeytan da bu sözlerden 
sonra buharlaşarak ortadan kayboldu. 


Şeytan hangi yollarla Aziz Antonyus'u denedi 
ve Aziz şeytana nasıl karşı koydu? 


Bu seferde şeytan ona altın gösterir. Bu Aziz 
Antonyusu büyük bir düşünceye iter ve şöyle 
düşünmeye başlar: “Bu nedir? Acaba bu Tanrı'nın 
beni şeytanın tuzaklarından koruması için koydu- 
gu bir sınav mıdır yoksa şeytanın başka bir hilesi 
midir? Tanrı şöyle düşünecektir: “Gerçekte bu bir 
altındır, bunu kuluma göstereceğim fakat kulum 
bunu bir cöpmüs gibi hiç dikkate almayacaktır. 
Bundan dolayı ey şeytan kendine başka hileler bul 
çünkü ben bunları aştım.” Altının nereden geldi- 
gini ne o bize söyledi ne biz ortaya çıkarabildik. 
Fakat yeterince ve gerçek altın vardı. Aziz Anton- 
yus altının çokluğu üzerine hayretler içinde kaldı. 
Ancak haç çıkarıp dua etmesine rağmen yığının 
yerinden kımıldamaması üzerine oradan hızlı 
adımlarla ateş alevi gibi etrafına bakmadan yürü- 


yüp gider. 


Böylelikle Aziz Antonyus hırs ve aç gözlülüğe karşı 
da silahlanmış olur. Üzerinde bulunduğu dağa 
tırmanır. Fakat orada o kadar sürüngen vardır ki, 
orayı terk edip nehrin öbür tarafına geçerek oraya 
yerleşir. Nehrin bu tarafında yaşayan sürüngen- 
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ler, Aziz Antonyus geldiğinde onun sıradan insan- 
lardan farklı olduğunun farkına varır ve hemen 
orayı terk ederler. Böylelikle Aziz Antonyus orada 
tek başına bir kulübede yaşamaya başlar. Altı ay 
yetecek kadar ekmeği vardı ve suyu da yerleştiği 
yerden temin ediyordu. Aziz Antonyus orada kata- 
kompta yaşıyormuşçasına ne kimseyi görmek ne 
de kimse tarafından görülmek istiyordu. Bu şekil- 
de uzun yıllar yaşadı. Senede iki kez damdaki kü- 
çük bir boşluktan kendisine ekmek indiriliyordu. 
Çünkü yaşadığı yer diğer yerleşim yerlerinden 
uzaktı. 


İnsanlar Aziz Antonyus'u görmeye geliyor 


Aziz Antonyus kendisini ziyaret etmek isteyen in- 
sanlara izin vermediğinden dolayı, gelen insanlar 
dışarıda iki gün bekliyor ve kulaklarını kabartarak 
bir şeyler duymak için uğraşıyorlardı. İçeriden bir- 
çok insanın birbirine karışan gürültü sesleri geli- 
yordu. Bazıları bağırıyor, bazıları yakınıyor ve bir- 
çok vuruşlar ve büyük huzursuzluklar oluyordu. 
Aralarından biri: “Bizden uzağa git, neden bizim 
buraya, yurdumuza geldin? Tanrı'dan bizim için 
söyleneni duymadın mı? Kötü ruhlar çölde ve 
ıssız, susuz alanlarda yaşarlar. Dolayısıyla sen de 
biliyorsun ki biz burada yaşıyoruz hemen buradan 
git ve bu yeri bizim için boşalt.” 


Dışarıda duranlar bu sözleri işittiklerinde çevrenin 
boşluğundan yararlanan bazı insanların kulübe- 
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nin içine girerek Azizle kavgaya tutustugunu san- 
dılar. Kulübenin etrafını dolaştıklarında duvarda 
küçük bir delik bulurlar ve bu delikten içeri bak- 
tıklarında Aziz Antonyus'un yalnız olduğunu gö- 
rürler. O anda Aziz Antonyus'la savaşanların cin- 
ler olduğunu anladılar. Bunun üzerine içlerine 
büyük bir korku düşer ve Aziz'in ismini çağırmaya 
başlarlar. Aziz Antonyus dışarıdaki insanların söz- 
lerini dinlerken, onlar için cinlerin yaptığı gürül- 
tüden daha çok üzülür ve kapı tarafına yaklaşa- 
rak onlara karşı konuşur: “Beyler, bana yaklaşın 
ve kimseden korkmayın.” Ve dostça birkaç kelime 
söyledikten sonra onları cesaretlendirir. Daha 
sonra oradakilere ne duyduklarından ne de yara- 
tıkların görüntülerinden korkmamalarını söyledi. 


Aziz Antonyus onlara şöyle dedi: “Cinler böyle şey- 
leri korku dolu insanlara karşı yaparlar fakat siz 
haç çıkararak ve dua ederek evinize dönün, böyle- 
likle cinler kendi aralarında tartışacaklardır.” Böy- 
lece orda toplanmış olanlar barış içinde evlerine 
geri döndüler. 


Aziz Antonyus şeytanla tekrar yaptığı çekişmeler- 
den sonra çok iyimserdi. Düşmanlarının her se- 
ferinde yenildiğini görünce gücüne güç katıldığını 
hissediyordu. Tanıdıkları Aziz Antonyus'un yaptığı 
savaşları duyunca onu Ziyaret etmeye giderlerdi 
çünkü ölmüş olmasından korkuyorlardı. Yaşadığı 
yere vardıklarında kapıya kulaklarını dayayarak 
bir ses duymaya çalışırlar. İçeriden şöyle bir ses 
duyarlar: “Tanrı kalkacak ve tüm düşmanlarını 
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dağıtacaktır. Ondan nefret edenler kaçacak delik 
arayacaklardır. Duman nasıl yok oluyorsa onlar 
da öyle yok olacaklardır ve balmumu ateşte nasıl 
eriyorsa Tanrıya inanmayanlar da Tanrının 
önünde mahvolacaklardır.” Ve bir daha, “bütün 
cinler beni kuşattı fakat Tanrı'nın ismi ile hepsini 
yenilgiye uğrattım.” 


Aziz Antonyus'a birçok rahip geliyor 


Bu şekilde yaklaşık olarak yirmi yıl yaşadı. Bu 
zaman sürecinde yaşantısından dolayı ismi bütün 
Mısır'daki rahiplerin kulağına gitmişti ve birçok 
rahip ondan nasıl yaşanması gerektiğini öğrenmek 
için yanına gelmeye başlamıştı. Ayrıca rahip olma- 
yan birçok kişi de Aziz'in kendileri için dua etme- 
sini ve hastalıklarını iyileştirmesi için yanına geli- 
yordu. Ve bir keresinde onun yanına çok kişi is- 
teklerinin yerine gelmesi için gelmişti ve Aziz An- 
tonyus'un daha onları içeri çağırmasını bekleme- 
den kapıyı kırıp içeri girdiler ve onun önünde 
yüzüstü kapandılar. Kendisine içten rica ederek 
onun rahmetine sığındılar. Bunun üzerine her biri 
kendi ricasını Aziz Antonyus'a söyledi. Aziz Anton- 
yus evinden dışarı çıktığında sanki yeryüzünün 
derinliklerinden geliyormuş gibi dışarıdaki halka 
ışık meleği gibi göründü. Hepsi çok şaşırmıştı, 
öyle ki, yıllar boyunca her şeyden mahrum yaşa- 
mış olmasına karşın bedeni halen güç doluydu. 
Ruhsal durumuna da hayran kalmışlardı çünkü 
hiçbir yenilgiye uğramamış gibiydi. Orada bulu- 
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nan halkın büyük bir kısmı onun eski halinden 
hiçbir farkı olmadığını söylüyordu. Aziz Antonyus 
dışarıdaki kalabalığı görünce çok sesiz bir şekilde 
kaldı ve kendisini rahatsız etmelerine izin verme- 
yerek isteklerini dinledi. Aklın kendisini yönlendir- 
mesinden dolayı düşünerek hareket etti. Tanrı, 
kulu Aziz Antonyus vasıtası ile çeşit çeşit sıkıntı- 
lara uğramış halkın büyük bir kısmını tedavi etti. 


Orada bulunan her insan mutlu oldu. Ezilmiş 
olanlar cesaretlendirildi ve kavga edenler birbirle- 
rini affetti. Üzgünler sabra kavuşturuldu, gururlu 
olanlar alçaltıldı ve kibirli olanlar küçük düşürül- 
düler, böylece her biri Tanrı'nın önünde neyin adil 
olduğunu öğrendi. Aziz Antonyus şöyle dedi: “İsa 
Mesih'in yanında hiçbir şeye ihtiyacımız yoktur. 
O'nun sevgisi dışında hiçbir şeyi yüksek tutma- 
malıyız. Ne sahip olduğumuz mal varlığımız ne 
ailemiz hatta ne de kendi canınız. Çünkü Tanrı 
kendi biricik oğlunu bizden esirgemedi, aksine 
bizim günahlarımız için kurban sundu, O'nun 
rahmetinin tadına varmak ve O'nun bu lütfunu 
yaşamak kurtulusumuzdur.” Ve bu sözlerle dün- 
yadaki birçok insanın bu zahmetli dünya yaşamı- 
nı bırakarak inziva yaşamına geçmelerin sağladı. 
Bu zamandan itibaren rahiplerin yerleşim alanları 
çöl ve dağlık yerler olmuştur. Böylelikle, buraların 
rahiplerin gelecekteki evleri olduğu da anlaşılmış 
oldu. 
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Aziz Antonyus Tanrı'nın huzuruna çıkmak 
isteyen rahiplerin hayatlarının nasıl olması 
gerektiğini bize şöyle gösteriyor: 


Bir keresinde Aziz Antonyus'un nehrin diğer tara- 
finda bulunan bir kardeşini ziyaret etmesi gerekti. 
Nehrin hemen her tarafında timsahlar bulunu- 
yordu. Hatta insanları nehrin kaışı tarafına geçi- 
ren kişiler bile buradan geçerken korkuyorlardı. 
İşte öyle bir yerden geçmek durumunda kaldıkla- 
rında Aziz Antonyus'a bu alanın ne kadar tehlikeli 
olduğunu açıkça söylediler. Aziz Antonyus bunu 
duyduktan sonra ayağa kalkar ve dua ederek ona 
bir kayık getirmelerini söyler. Ondan sonra kayı- 
gın içine oturarak korkusuz bir şekilde nehrin 
karşı tarafına geçer. Ve ziyaretini tamamladıktan 
sonra geri döner ve bundan sonra kahramanlık 
erdemi ile ödüllendirilir. O zamandan itibaren bir- 
çok insan kendisine gelmeye başlar. Aziz Anton- 
yus kendisine gelen herkesi dostça karşılıyor ve 
onlara bilge bir doktor gibi sıkıntılarına ve sorun- 
larına iyi bir çare buluyordu. 
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Einge İkonen-Bilder vom 
HI. Antonios 


AZİZ ANTONYUS İLE İLGİLİ 
ÇEŞİTLİ PORTRE VE İKONALAR 


Anba Antonios - Aziz Antonyus 
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Saint Paul 


Saint Anthony 


’aAHTUmN 


dn 
PA 

. e 

in 


64 


66 


67 


Koptlar Mısır çöllerinde manevi vahalar yarattı. 


Dıe Kopten schufen geistliche Oasen in den Wüsten 
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Anba Gabriyel ile Kahire yakınlarındakı 
piramitlerin önünde. 


Eine Besichtigung mit unserem geliebten 
Anba Gabriel in den Umgebung von Kaıro. 


F | 

Metropolit An. Biemen kimsesiz fakir Kopt 

kızlarına tekstil atölyesi ve ekmek fırınları 
açarak onlara geçim kaynağı sağladı. 


Hw. Metropolit An. Biemen gründete 
Böckerei-u tekstilfirmen um den 
armen jungen Arbeit zu schaffen. 
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Kadasetli Patrık Papa Schenuda III. makamında, 
Korepiskopos Emanuel Aydın'a 
Haç hediye ederken. 


Sn. HI. Papst Schenuda Ill. Verlieh mir mit grosser 
Freude das Hl. Kreuz und segen durch sein gebet. 
Er hörte mir mit grosser Aufmerksamkeit über die 
beispielhafte ökümenische Aktivitäten der 
Kirchen in Österreich zu. 
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Süryani Manastırın sunak kapısı. 
Rahiplik konusunda ihtisas yapmak için 
Mısır'a gelen Süryanilerin yaşadığı manastır. 


Empfang in dem Kloster der Syrer in Ägypten. 
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Metropolit Biemen tarafından 
Korepiskopos Aydın için hazrlanan karşılama. 


Begrüssung durch An. Biemen. 
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St. Damıyana manastırında metropolit An. Bischoi ile. 


Ein herzlicher Empfang durch Hw. Anba Bischoi 
(grosse Theloge und Vertreter der Koptischen 
Kirche mit d. Anderen Kirche) im St. Damiana 
Kloster. Die Klosterschwestern sangen 
überraschenderweise 
Syrische Hymnen. 
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Ul dük güz gül > a ga San y pi Gİ Ui. gayi 
SARIN ,â 

O saz elli IS YS Lins el; ul 5 İş 
ei ik, ul e 
«acile ; Aula Abay) 38 Digi; 

Asch 4 grani djaly ela İS gi gi gd U 
e gelis yla yla İSA camla os yal edi ll; 
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a Gey Je Alla Al Y 3 «yla a AS yk Sl SY 
«Ol gla yel öm gö Yİ 
BAN Yİ giy ela le öy Sİ İyi 


- 


. Gau 

Aal dina ş 

Sail; a Yİ an o zii sa | gi 

ela My aş âli ala | gla eg u li le); 
a Bir 4Sİş Ian ga Aullel (sälls cule çaba igili 
lu Sl | gain 5 EYİ alli | gh RAYI yal yala. 
e sai gla GYV a a LE. yrd ya Egal 
aş Las basa au iş İs) 


gil selagill Sasi Lama alla) Sal al SI Spaliee yü yali HS -(1) 
bl) le maş ch Yİ dimi şid zur y eya ie Aylcl AkiYL 
Sa gig Gİ YI... dell yi us ligi aşi aa öşl la çi şia 
EYİ Je yasla a Ya ge yi a Y yal a cl: Dİ al dagy AN 
ayl Lâ İN İka yl an le aş yü ÇİŞİ ai aşi 
Aal ES 5) (ia İha sini Siya daş çi gali aşi dal yad. ll 

Fol ham ya Âli alel vaz la dane 


YEMİ Saas di çi yal | gid yg SİN İda gali, 
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AM alani Ms cla ğe gay es ul aş) 
ia Alan Gh âsi). Yaş la özle gas lie ale, 
N gas lg Aa Yo yal yy Jan ASL 

le ila Yap yaşli ag öy ya gi gla yayi al 
egeli Bola gi dia yl Syn hayali yk 3; ans, 
lam İla ol .. 343 Ah del GS, 

Ele co gas Igela Böl yal diy a Si ba İş 
ga a. las b jan | and co glaall un zall zus bağl 
ka: 

Yo) u IST aş aşi ya ga gla yaşli an 
ul GİS 3 clan A TAM Au) asli Lal Aus Y 
Âli 5 gulli ş Dual Lei çö 


Mi ga İğ Aal U aşili kai 
pe ed İs yaka Yy saglar ill Y yla aşma 
Gİ Gaza ale aşi JE LSy.. sp İS sila el Is e 
SY. Adali JSİYİ ya adil bin le yal IS I zn za 
5 yl ALS lgiSlğ Alin çin Il Sa eubluäll Çin öy gala 
. A N gig ela) gesi | yani (gell di la ili Y ill 

seçe a gaza U) ai) |, Sü 
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Er selan , \ gi Si y alyş CE SILII ŞA odaş zumal 
ON N İsa dü aa al .. el allg azl I geçi 

Ua us Gİ us il ua all YS Isa 

Ls) 


Pr 


Ya U weis Saal) 5 Ju) 

Die sad a 65 yal Se İğ a ee el 
Sal a... Ayas all; allel Gay Y ll al is 
„all Aug alas) dll ye il ai yl zu 

ls (5 yali Sayan İda ya gi gli yaya il aa İl 
ve laa ği Ea liye İİ Yi ul 5 e gas adil le 
‚a lan Glas I yua elan Yy lll ola 5 

| Ye uU Ja AS 5k Ju all ea şal we; 
I ee 80 che ac et 
a ai aa NSA ANS 5 yaş a ll. 5k a 
[lo] Ulak al 

Jia ul ey JUN Alb dan Ale ws 
OY A) Deu LU El A işi AN any £ ya 


. 3 dallas Lü; 
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a EK ETİ DE ETE 
Sa Uzayla ya DAS İğ ği 5 Li başi yl 
be ii Lab İŞ) DU ll ayn denli N El u 
Ulay 

in salla li olseh de elsi şlda Sul gal, 
INS bms Jala gey guy al gl aliyi ve 
ai dil dme te Lee Sis ei 


Add Li di gi las; 
sie ga Land celal I bay ayşe öze ci 
IS. gi: gi olalşy Sei  yslel meyi 
Aa ON ee Nİ LS has 
a) 5 aI Lİ IE G8 LS Au) Jr Sllasll gl 
Sl gas İş yil ee la Yİ İĞ, 
2 5 «[(2 ile) dü SE lS e ll Au yl us Al ol 
al EN: a a N or Je 
SE engl Cie Ei ll le İş in Als eu game 
1 1 Yİ agla lale. ars) ağlar all Last oy 
Oİ İsi yeis ae dişimi ee. yali çi 
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CİSİM! Sud İLA ga -5 

Mâ may elsi Zus Aşa geil aşili Gis 
ab Al Ir olga gas al Ml olay a O aş lila 
işin le yg aliş AS aşale .. KAN agi öp el 
JS Ni enge bla all gil b Say ünün aşi lime 
Taybe Ja LI] Ga ill La 5,55 İİ saşe 
Aa aa çe öy al ES. gl Yİ za Age Je il 
İçe Any ça Lay cl Lg | yk Gİ Lg Aal lei jene 
038 Sl İsa age lg <5 26 lela sg la YY. lei İS 
(11:232) Aa IS YUN": Je apa yayi 

dua ze yalloacl 3 Als Jul ya anl, IS Ju Isa; 
Aula gulbl Sl yal ze 

aa alas] Asa 5 Sili soul ga ya adil olael b Sau; 
dala akl aşi ns 

Larie z Aza İğ Gİ 6 8S CD iş ia) SEA) a 5 ya 
Um I HS arş yasli İİ Isa lee Zul şal ela 
= öl A us Lane ul: ül kayi İğ yal 3 cal 
eğin elâli aşk Y al işi iy Sİ — ey gi US 
EN ele Sga el çü Gİ Mi Ayaş Lil aşi 
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Lİ... 588 lay le yaş Call ld dal YS; 

Lily eblâğl ag Isla ai ya ga gari aça Sami ll yla ği 
3 | gala ak gilin e Olu Mh lü ed kaş 
Aid Oya gi gli ul ga sh, çal delay ayal çâ 8, şel 


58) Im 


Sal ali aşı si -4 

Le ya lay la eller aş ai) ya gb yad sela 
wi Çİ ald Aİ alay Sa a ayal Çİ in lan 
ai çin İSİ 385 
De ala ag Lil çe anil ödü. olan ag ls 
Ada 3 ölad ya yü şel le LEN aya yp gas calS Oi da 
şular Yİ sis JE vaa Igela ll bune li, .. 
lada yandi halda Jar Al sa ul eli le 

EMİ de SLİNG el ei İş 
İDE daya ul: çel yasli Ns ia Jnâş cligin lala 
Je A gig İĞ bi, «yyl ea ilya çe 
Gİ yes dl yas Alle Al any, «dal (A as ol 
al Sy se el ya 

0s yl 534 -(1) 
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a celi Pr al) İda Jay ; ll , us ş İL al; 
oy, Er ON DEE 
lu al İşe çöğür mel aşi ee ee 
Sa ag ge 
ül I grau ağl maş heç. zul] Ja, yil Gazi ya 5 „us 
LA gi glas Jill vi I1Sa ; col yl za Lu uk ALI çal 
Gİ yal all zul Sİ, Gabe sil die iy yi 
İYİ Du çk o ys Aka; alak „ai 

DL od a aşili za a6 Ian dal Gişe 
I! agb „Isis aaa; All „a 

N ES dil Ayaş. are İS Şİİ aa çiş 


Bar mi el al yaş „1 -3 

el gel la sc elle YS öze 
N Kün ee Yiyen Lak 
ES. A a al) yaa mola": ül ela Jul, 
eğ Mİ gas ugs EA 
km ilişik ee klan ekle ir İlleşvte 
se Madak gbi çala Şe ri 
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Lik Ülüş al Ağ | gag nir ş elağa Da da) Ju) gayi 
.Ulagll ya 

Silk le yl lie: odak I; 

DE A e 

la laa la oa Cİ lk İyi ad 
‚Das yasi 

asli Yİ Gİ is: u a üs 


MAN dil Gi çk lü yk (1) 

BAY DE İİ yaş all 35a Jar âli Ab 5; 
ALİ dia İİ Jar baş ezel & zu oJ) 3 50 Alaa dilan ; 
BİM ye bali al) as yögli ya le alas 
alla İsale yle yal Ja sl YS, 

YS yil oe 5 öleli Çe a Linz 
Yari çi ön ls li yani yel laaala eelar ia 
mike ali e ui. | 
gin elan el ile karş e yili Yİ çe ale Zi 
iz o yazli Al N hag. eğil nak ela iş 
uş ali dişli N) a) Gİ ça Nİ le: öç Au 
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nn 


AY. gayi el le I Se, 
All gay ill Dun gb ie 

© all uha ze Lane Yİ Giga dinl se şi 

ğa Size | ime aşk 5 yp aa ul as diş Y Le lin, 
yakl Du Ul yalla ği llila (5 yda (509 eğemali Jal 
Gali Jal ya 

5225 gali yle Gİ Je yla Aals Dai oda 
Âd Asha 

eh yaşli O salan I bl ymüzali yazı La işa 
gl el) ayi e şi âli so gal 

Zİ ya EDİ 3İ ya a ahize al leo, lda JS 
La SAN 1 gig celi Sa yl gli a cak all Ale, 

AMI yaz İRİ aşi a Aal I gla âdi ayal 
a) oda ari ill ni al: Gags agi JM ein 
A O kai dye Alaa gö İşler sl ga all (SI 

aa lal U ölü öy grad ga) Il Ga; 


og dön ceza; ella Baş Ay al gü iyi AL İS 
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all £ gu al a girl rel yyl 5 3 İs Aside 
Op dik yaşi ai Yİ la: Jill ia Ama e ai, 
JS ALIN ayle Alael ya oje .. AUS; Gel yi Als 
seyi 

Sa İS a Sa Lila) Ul geli 8 Yİ lal ya İda 
5 Lİ Al Ayşan ya ban I gl ga çal gan al böy 
RZ gazli OY Sl a yan genele lay als Al 
call yel gl şa el gu 

SI aynali ai Uİ camel lei yalar Y Sala, Sul 
Ag LS Ye ydi AU öleli JS a yle hana sema 

‚Aa yel ö 5 SLİM yal anın uha 3 LA) inş Cum 

Sö yanal ya a 

çuha alâ Laie Yİ ones Sas oa JS lu ie 
Call 

ul Uga S3 a aka il gi 5 bal Sul Gİ ay pl, 
AM gay clan gibs all gli Li de IS 0 
asa ya gl AS yaa yi Lulu 
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Sİ halk Gİ üm. Al Sline ye lyyasi & 
Al Zay else ls « yeleli 2 yaa LEI oda ye gal 
yalla ese yaly eşiği şa zay aliş el ya 
EE mb 

Sl un asla ug İs aussi al Su Y asil 
ARİN lan Gala) yel oda la ses is le! 

LING. le leyl an el Gİ İş yla 
Gİ Sl la ii Yy ğa LAN aşa Iglu Y „SI dü lk 
sul I Nİ ape | gi gn 

JA dei. Lay aaa „Je İSİMİ yg allik, 
Al As ag edle Ağla) zul] IS Ak ai SY Şİ lig si 
TOR 

ai Ley culayl Jan o Ans) geli Au, Ja 
İka anal | all al Lam SL a! 

il AI Yasli SL ll Say ob Iglal Luc, 
.. Aal Aa yaa za Aİ, 

«wall Oya ga Lin Slayl OY gisi in : yayişlei JE 
‚ae Şia elS3 çyad laleli Lİ 
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BİM e eleSall yanı au allik a La da a iş 
Ala I lbs eli yili Oya ela ys yi e YA HS; euballı 
PİSİ kap 45 el gil su; mal Hay! au 
N hell 

Gl eyi Ja Jasl La | an yin Aula ae) gü sasi Ja 
© Âgİİ ai gani Lal 3Y Yİ Analiaay Çiğil | gali Gİ çi ekl 

‚Je sıSl ide ş delal ADE a ai ob sl Lu CN 
. AeDaN Al gp Sal as ul hİ bga yün 

gü Ag ea lad AS la İğ Ja dizdi Leg : La 
Any çiliyi dik Üşİ ca Lk İman ac Audi ya 
sale Us ala] dane Sul amd Audyl IA An 
alla 514 aş Yl Sl gd Ale 

La üs Y Si ulall “la Gİ uball je U 
© Aaa 

e la all çe Bis Gİ e ENİ vw 
S3 e il u kali ys Si eni Miley ea 
N Gas glial 5 & all Ill öy anl el gel öy Sİ gay 
AMI iliş eya e aliş ela ll 
il ga Ja Uli) aşi all Gİ öy All çal, 


43 


AA» şa 


ASİ Aa ga -| 

GİS a AU şi Gel AM alan al gg di anal dag YS 
S0 Ale Aycägull hzl 

AY else işi Gİ İsi İN ya an ora ö ya iç 
: ee aşi OlĞâ e üç yal ala 

ge Yl apsesi a esli böl) 

Ale agyall | döş yal Ale Jill Ja. Yl Ale Leğii; 
IS dön 

Ela a Al; Yİ any il Gül oh İşi Laie, 
Sİ ERİ gel) Biz GS ad İİ ei JE şal 
disa ak ye 

İsâ yili Adi, le ya MS Ay om laği, 
selale ÖN çile ze Ün) oe lies İğ aşi 1) 3 yla 
Aa, MS bo as ölüş dişli âile 3 a dk Si a 
aha Gy al a Yİ gel al ANS Sg ce 


4) İS dia ya a ssl 
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Gl İSİ ya üs e yin Algbas 5lde ya 455 
vaya) (ya e ga gl da) dn 

Balli çe | an İİ ş siye Şa ga all ai Çİ, 
al Ga Ai mali | gül agla | gan 

abime cl alya ya aşik yaşli yazi Sh Laie ii; 
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ol giç 4 al -4 

Yİ .. Ağlel yel ya ça yi 3 ©) alkali yuisscll, Liis, öl 
SE N Nan Sail al o Gİ İŞ 

„all yala (he ye e Y ga bDüSYİ Gİ Sy HS ay 

sal ic 5 el yama g3 Yİ gan sela Laie 3 yaş 
ENİYİ a ya yi ll: DE aşil ya pan yl 

il boyası İşliği Aal ala yal AN özal ir 
oya gla eli aa ğü gaeli se a Yİ 
glas guläil gl Gİ dl gi gali Ale eis 

a Bali le 46 yad -5 

a5 re Eee a ili le 5,8 al „IS 
hal JE gie İS öy; Zİ aşi ES çan hali, 


‚al dil Ağa gla GS MİS 3 cağ Lİ Ai I sin iş 


hs ASUS Lİ S3 SENT ya yle 1 Aus -(1) 


Ban u un we ae 


ls 
a de Ed als ie dal a A 
! dili 


ET RE Gİ sd dal WET ya iy sd lü ya 
a a e gi a PE e vee PR 
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beli um nyal li ik 
any cali ad a Daş d glanä salimlı 48 Yaş Alle nn a 
say ii Lay ye gi gla 58 ya avaz 


YI le dike - 

a) lau Lil ES bağa ns yalla Je ab YS 
m YS. ag AI ea 
Lala İSE GIS Ur cama o Il 

ale ey eld es 
Leis al İniş il ona ş ayl a şa b ül sl le Yş 
İS ill İS Hs yalla YS Als „u yala 2 
‚las 

a ae RE ee li. 
a gi elulS All olu) le ya ya 

eğin Çarli dilay a yakl Yİ ee 
e e m ile e İş yi 
lgala Anla ya YI a Syn Aza Je şile clan 
ER be la ziy oa Je çe haa; 
Sİ yi a Sul go au Gl geli çiz işle YS, 
„GLEN yl ele au elk çiya Su ol a JS a çin 
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Ian Gİ Au İS çi önle al Gl öl ADİ Sa, 
ves SAYI ve aglar ağla Yl JE eye güle LöYİ 
gla) au... All çk ge Ally ali EĞ Ul .. Lag yadla 
la hş esme REGEN SGB EEK WER EN al OE işe 

çi hea ill ralli all. iye 


ss 

© Oel g Aue] ve Arl) Su İS 

au. ee) yy eli Anla Sul Js 
a N Aal) İsen ill aşi Ag) Ara Aue dad 
O YI öl alas 

ia) gusuall işle yandı ey vi dai Si, 
Ola il aa «5 dll a ala al in Su Dİ le u 
: a5 JE Ulak ye gi gla Aç) Sİ tan 

İşl pe 5 ül eee lü a gi 
ÇAM Gaal iy Je Yİ İY lal EL Ja DÜ yam nl 

ale düş eya Yİ ‚Je lball al, Amina pg Li 
.. salla yi; 

dh GS url Ale Ün Ga „U Area nel al 
ul) YS; elisa al; IS yukle yaa Ay glam; 
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Alla gdila 


TM en; -] 
gali Aa Şİ al kaş ai era lg YS 
İSİN ra YS e IS Aus yili le bila bis 
ini da al AY da Sİ | ga Sa Gİ vana eş 

Ça ill g ALAYI abi dal, 

öp yazl VS yal kaş Gİ gi a yg Aİ Ya ll iş 
lil Sİ İs Sli Yemişi İĞ iş 

» Âyme ş İaşe İleri ye ali elle ls illa „de 5 Die 
sahil ya al Cubel daxil oda 

ol a Gİ asl A İs ela il ea elan huş aş ul]; 
Gİ Emr çel ya lal AN şi YS ül öğ aş al ee 
‚alla; api 08 ALS u gi gla 

BES WE BEP FO ill e e al di Sg 
Amg) Alle Gar ES ş eya 5 lela GMEYİ Al, şir 
0s dili şi Laie "işa şa LS aan Sa a 
15)" Usa Aal os ağa 6 Lay dl a dagi 
.(13 


SEE aşti yedi yaş Gal u ela ea gü gla 
layan o yl a [sid]: 
iy Gabi ya üs ayi ge Sali ea 
Olma il ua doyma Gill va us lb; yil şal 
ALIM AYI Ab Çi yama öleli Gİ is He aşi 


‚Als Âh a gie Yİ Zn GİS San 3 Sİ 
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yaz Gi ai ya e yal İS ee Lu 
et Seli ya jak 
Sİ sy Gl ME a Sİ adi li gili 
| yalla Gİ lak) pisi GİY el e Sl Lake 6 
‚la Ay yal agi) 2 ya Ad, 

el gel ee I Su Le, 
a le a a A it a8 A kayi çi 
va gali ala HS AY Adl yo il 4S ulaş eyleYi ala 

Aİ LAS maş Yİ Sİ anin şi All 6 yali 
ole Mal A a0 .. age mars bagi aa Bi agi ge 
Ya) YASAYI Aly sy all ya ği EYİ US, Aa) 
ill ale sea yi İYİ Çapa (#338 Aha 4127 25 
İN asa y N Aas ga Ay liğin çal il Gel 
gs adi Sİ ya Ally... yagli „dal sg 
İN ga çö gl GS Al GİY. Inga al düş Ma 
Lil ga 

Amma ölmeli Ab ze Yİ I grau bal ardi İS gi 
Is) Akka zi İS yaş lü yakl İşimi na 
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ls) us) Uİ e çeşi ae li le yal ll 
A gm ae ÇAY gi katl ki AS Dü bl İd ya (Je 
Gİ gi LS ALİS Ab ali a İla a yüşlei JE bie, 
bl cu ya 

Yale iy gi lam Last İlme Id GS al 
EN Sad a as Yy aa ii öyle 
sözlük Maş ik olen, dil 8 cl Lİ, 
(23 :5 51) oe ga LS dalla dl gas; 


Bere LIEB“ 

Ge N el ET al O 33 

a al Asi Ün Laie çi Şİ 5 yal 
ox Ayas yieleYi Ela) il Laurie sy eyi laufe „U 
ee ee 

ehali dala çâ özal önü a u 3 vü, 
İşci yal Gİ... Agall Iges ll aşk çi hagi Lau 
Gİ) İs Islas çin aşi la çi alg açlığı Sl Ng 
çal) el YÜ yi. ee al 
çelikli Sala çi 
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ER ola aş bii İsmi gu": SE li ela Sl 
ala elan Yİ sy e göç Şan Eği 

AİN öne ğa İS öl Gazeli lan ayna ea 
İN U Cab; ali CIE agza iliş eğ ya A 
Eu se US bel gin vie, das Je Ja da, 
is gam lin Se EN is clan Ba gl Ale dalya vi 
U ona ze akal yl ya 

Al Bea Gk 8 ei li dik yaşli eli 
a eee, 

sela un ls Yl Aly dl üs ee 
eli all eyes e uk, 
İGİLİ LT önü hilal" Ignzanl Sy «all, 
A yaş... EN In EN oJ aliş yal... lie 
vo yal Saki 6 Sc ylSall ya a ül a ei ği 

LE ES ls dali iğ şaş le zeyl Gü iş aş 
N çi Ay ayaş all ee GİS ah ele dali 
İyyal Ab ana İS aaa ay Lisa yel le Ju ji 
anl 3 İS oüg Uelaeş çi 085 aş Sublaly la yle ya li 
JS A le U IE günl ge Ala ola July Ya. yanl 


Sn go Oğimimeli leş Ya çeş lila: al 

Sick gab hilal 

© Al hilal : Suşi dinic 

u ln N aa e sağlı gal Gİ dul: Ja 
Zİ y yanl Ci gna ii 3 İİ yüş ai ün Cnn ER: WR 
diye gi ela Şİ Güle daş bi İl a ua 
el yanal a SİA | ys 3 Se İS sd şik nl 
(GR yek essin Y ş | la yi 

aa at Hl ra Ye rl 

sala Bi aile, ille ilik iğ yüne Gael 
BA | ac, 

il ak gag la Allen mal za N 
Gİ eis 5 cgaläcl zul zu il li ai. ey; 
Ay Das 


ala çi akal N alas 

İS le Rl ee Bl an ee 
a Leş Al zi gain YS ic daya js Uli 
U US Ca ligi aus Süel Ay eeşir li] abi 
li Ar Iglac 


Br 


SMS gan yala yl Je İs cum ve Lin | aşi ski 
del 

el YU Sie yl dä gi Yi yle U 
lâ a LA yaş öl yaş lgaly üb, 
ill la ug al Zul Sg AS, Sa a A ayl; 
| yakl lisa ya kiş GAY iş eğmiş Ya paz 
a ee Ol anl eş cgl çi 
„5 yim 

N gi eSişk g ği yl u, als A 
ve Sa İY Ul eda sl Al ie İz yil alas Ua; 
ug cAudle yalla any cl yal Anak Al yaş 
sl INN ya asma salla Yİ I geleli Eşel 

Uzal lin İgldâ .. liman lari Jap aumall gene Ci 
. sl ul N reg ey Sl le les 
ug Less aş Cana İş regen al lag diya 
alak Wels cana us 

Fe a 

‚glauill Gİ JE 

Cla N dinl: li, 
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ae ya Sual iş Gidnaliş «Sue Ama; 
ERBETEN şte Alen ağ 
‚ul ADE 3 Ulay das 

aa nilay Si dr IC TIERE aş INN 
| gn gili Ulak „sbei Gİ a " JE Lin yali lüle 
(19:104) gala öy Sg a a la 

Sl İyad | 5 ya Yl ki öleli ze Dalan A 05 Y 
İSİ gül çi le NY Gandi 8 la şaş lay GS yaş 
yl Sul idle Ian 

Yal "öy io İsale ii DA all Ay, Lİ 
ima Es Lâ ani da Va sama Ya Usaaliş 
(19 :12c4)' 

ZA adi Şi daş Mal al çin iş ee ai 
a ği ya dl a pa CN eli zg, 

Sllall 443) ul — „oh aş — yanl YS Yİ Sİ; 
si İl ye İh N ia se ye se e sl 
etc 15 İl 
ii öle yi İĞ ii Bİ ki US, (5 128) ie yl 
(1:23) a5 y" daily 


Sa Gİ ga Ai 5 çi taşi Mi ES za dali Gİ 
gl nazal Ile İm ala cAzallell SALAN ya yün All Y 5 
ami yal zalaall si) Leg alay. ASİ 

N ea GMS dg gli) dai Zube; 
Aal Ih Gİ le pay a YS lal a 
Sam gil öm GEY is ls ae 

Sarg call dia al al SASİ ol ys Anna lisa, 
sola lk al 


Ja 1 AY ya ga gla LİYİ gök 

. all sa ve 

ee al ll las İ a Y Ui 
am ga o casa Ya Adlaı alle gb Y; > 
N be a dali al lari U) A I ela gie 

Sa za yali le uledlls ea iel 5,3 Y bläll 
GA NN .. Aahaclı KlSE ; Ana) gal, Ula YI ass, 

zl hall «yg alg cama çaki da wi eş 
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olan Aziz Ante n 
“çocuğu olarak düny 

anne ve babasını kay 
rahatlığa "Kavuşan Aziz  Antonyüs 85 yılını çölde © 
inziva ve ibadetle geçirdi. Hıristiyanlık tarihinde 
inzivayı başlatan Kişi olarak tarihe geçen, ruhban 
yaşamına ve dünyevi tecrübeleri yenmede örnek 
olan Aziz Antonyus'un faziletli ve yiğit yaşamını 
tanıtmak için bu küçük eseri siz saygıdeğer 


okuyuculara sunuyorum. 


Horiepiskopos Emanuel Aydın 


. Emanuel Aydın 
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